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Ein Beispiel aus der Praxis: In der Vorweihnachtszeit hatten meine Kolle-
gen aus dem Vorstand und ich ein Treffen mit unserem Milchkäufer,  
um den Preis zu verhandeln. Nach über einer Stunde konnten wir uns 
nicht einigen, und unsere Meinungen gingen auseinander. Dann wur- 
de die Sitzung für 20 Minuten unterbrochen, um das Gespräch unter 
uns fortzuführen und eine Lösung zu finden.
Eine Stunde später kam es zu einer weiteren Unterbrechung. Die Stim- 
mung war angespannt. Wir berieten uns, legten eine Strategie fest 
und machten ein letztes Angebot. In dieser Situation erschien uns eine 
offensive Herangehensweise besser und wir wollten auch Gesprächs- 
bereitschaft zeigen. 
Nach vier Stunden hat unser Milchkäufer unser Angebot endlich ange- 
nommen, und die Atmosphäre entspannte sich. Wir gingen nach Hause, 
wo unsere Kühe darauf warteten, gemolken zu werden.

Das Verhandeln in der Landwirtschaft ist nicht immer einfach. Um in 
der Verhandlungskunst zu glänzen, muss man zunächst das Thema sehr 
gut kennen. Seinen Gesprächspartner zu unterschätzen ist ein grosser 
Fehler, da wir es oft mit Personen zu tun haben, die im Verhandeln er- 
fahren sind und alle Tricks kennen. Zudem ist es wichtig, sein Gegen-
über nicht als Gegner, sondern als Partner zu betrachten, denn um zu 
diskutieren, muss man alle an einen Tisch bringen. 
Der Versuch, die Argumente der Gegenseite vorwegzunehmen, ist eine 
Möglichkeit, seine Position in den Verhandlungen zu stärken. Es verhält 
sich ein wenig wie bei einem Schachspiel, wo es besser ist, dem anderen 
Spieler einen Zug voraus zu sein. Beim Verhandeln oder bei einem Ab- 
schluss eines Geschäfts sollte man ehrlich sein und keine falschen Argu- 
mente verwenden. Eine erfolgreiche Verhandlung setzt voraus, dass 
beide Partner das Gefühl haben, ein gutes Geschäft gemacht zu haben. 

Philippe Gruet,
ehemaliges Vorstandsmitglied
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Sieben Tipps für  
erfolgreiche Verhandlungen
MICHAEL OEFNER, TALKtrainer

Bei Verhandlungen kann man viel gewinnen – und leider auch verlieren… Einige bringen das Kunststück fertig, 

bei besten Voraussetzungen schlechte Ergebnisse einzufahren, während es anderen gelingt, unter schwierigen 

Bedingungen tolle Resultate herauszuholen. Die folgenden sieben Tipps und Tricks helfen dabei, die gewünsch- 

ten Verhandlungserfolge zu erzielen.

Wer die folgenden sieben Tipps konsequent anwendet, 
darf sich auf gute Verhandlungsresultate freuen. Denn 
eines steht fest: Verhandlungserfolg hängt nicht vom 
Zufall, sondern vom Können ab!

1. Sich optimal vorbereiten
«Indem du dich nicht vorbereitest, bereitest du dein 
Scheitern vor.» – Benjamin Franklin, amerikanischer 
Staatsmann.
Gute Vorbereitung ist die Basis für jeden Verhand-
lungserfolg. Um zielorientiert und strukturiert verhan-
deln zu können, gilt es, im Vorfeld die eigene Situation 
und die Situation des Verhandlungspartners zu analy-
sieren. Bei wichtigen oder schwierigen Verhandlungen 
ist es zudem empfehlenswert, nach der gewissen-
haften Vorbereitung die Verhandlung zu simulieren. 
Dadurch kommen allfällige Mängel bei der Argumen-
tation zutage oder man wird auf Gegenargumente 
aufmerksam, die man bisher möglicherweise noch 
nicht in Betracht gezogen hat.

2. Fair verhandeln
«Konsens erlangt man nicht mit dem Vorschlag-
hammer.» – Norbert Blüm, deutscher Politiker.
In Verhandlungen haben langfristig diejenigen Erfolg, 
die vertrauenswürdig auftreten und fair (ver)handeln. 
Es ist absolut nicht notwendig, sich mit lautem und 
forschem Auftreten Vorteile verschaffen zu wollen. Im 
Gegenteil: Seine Ziele erreicht man viel eher durch ein 
ruhiges und souveränes Agieren.

3. Ziele klar definieren
«Wer den Hafen nicht kennt, in den er segeln will, für 
den ist kein Wind ein günstiger.» – Seneca, römischer 
Philosoph.
Wer in eine Verhandlung steigt, muss ganz genau 
wissen, welche Ziele er erreichen will. Nur so ist es 
überhaupt möglich, eine vernünftige Verhandlungs-
strategie vorzubereiten und zu verfolgen. Die Ziele 
müssen dabei immer eindeutig und griffig formuliert 
sein. Unscharfe Zieldefinitionen wie zum Beispiel «ein 

Michael Oefner

Bilder: Braunvieh Schweiz
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möglichst günstiger Preis» bringen nicht viel. Viel mehr 
empfiehlt sich eine klare Ansage: «Ich erreiche in dieser 
Verhandlung einen Preis von 10 000 Franken.»

4. Erwartungen hochstecken
«Ob du glaubst, du schaffst es, oder ob du glaubst, du 
schaffst es nicht, du hast auf jeden Fall recht.» – Henry 
Ford, amerikanischer Autobauer.
Die Erfahrung zeigt: Verhandlungsführer mit hohen 
Erwartungen erzielen generell bessere Verhandlungs-
ergebnisse. Die hochgesteckten Ziele prägen nicht nur 
die Taktik, sondern vor allem auch das Auftreten und 
die Wirkung, die man auf den Verhandlungspartner 
erzielt. In vielen Fällen können so selbst sehr ambitio-
nierte Verhandlungsresultate realisiert werden.

5. Offensiv verhandeln
«Wenn man keine Tore macht, ist es ganz schwer, ein 
Spiel zu gewinnen.» – Reinhold Franz, deutscher Fuss-
ballspieler.
Diese fussballerische Binsenwahrheit gilt auch für 
Verhandlungen: Wem es nicht gelingt, seine Argu-
mente sicher zu platzieren, kann seine Ziele nicht 
erreichen. Darum gilt es, möglichst in die Offensive 
zu gehen und alles daranzusetzen, in Verhandlungen 
das erste Tor zu schiessen. Ganz konkret bedeutet 
das zum Beispiel, das Startgebot zu platzieren, bevor 
es der Gesprächspartner tut. Die Wissenschaft hat 
längst bestätigt, dass das Startgebot eine psychologi-
sche Sogwirkung entwickelt, denn dieses wirkt wie ein 
Anker, der sicher versenkt wird. Die Chance, dass sich 
das Endresultat irgendwo in der Nähe dieses Ankers 
einpendelt, ist sehr gross.

6. Guten Blickkontakt halten
«Schaue jemandem in die Augen und du begegnest 
ihm.» – Anke Maggauer-Kirsche, deutsche Lyrikerin.
Wer sowohl beim Sprechen als auch beim Zuhören 
guten Blickkontakt mit dem Gegenüber hält, ist gleich 

doppelt im Vorteil: Erstens wirkt er dadurch über-
zeugter und kompetenter und zweitens kann er die 
nonverbalen Signale des Gegenübers lesen. Daher ist 
es in Verhandlungen gerade bei heiklen Fragen oder 
gewagten Forderungen besonders wichtig, guten 
Blickkontakt zu halten, um die Aussagen glaubwürdig 
erscheinen zu lassen.

7. Aus Fehlern lernen
«Wer einen Fehler gemacht hat und ihn nicht korri-
giert, begeht einen zweiten.» – Konfuzius, chinesi-
scher Philosoph.
Vor allem, wenn in Verhandlungen etwas schiefge-
laufen ist, lohnt es sich, innezuhalten und sich zu 
überlegen, was genau der Grund dafür war. So hat 
man die Chance, die Wiederholung allfälliger Fehler 
bei weiteren Verhandlungen zu vermeiden. Einige 
führen ein «Verhandlungstagebuch», in dem sie 
gelungene Formulierungen, Taktiken, Ideen usw. 
festhalten. Solche Notizen kann man von Zeit zu Zeit 
wieder durchschauen, um sich davon für anstehende 
Verhandlungen inspirieren zu lassen. �

www.talktrainer.ch
mail@talktrainer.ch

Gülletechnik Abwasserpumpsysteme

Mostereigeräte Mechanische Fertigung

Wälchli Maschinenfabrik AG  4805 Brittnau
Tel. 062 745 20 40  www.waelchli-ag.ch

Unsere Vielfalt – Ihr Gewinn

Kompetente Beratung und  
umfassende Serviceleistungen 

Wir unterstützen und beraten Sie bei der Realisierung  
Ihrer Projekte und bieten flexible Lösungen.
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Das Händler-Gen im Blut
ERNST BRÄNDLI, Braunvieh Schweiz

Der Umgang mit den Kühen und das Schauwesen faszinierten Matthias Süess von klein auf. 

Bei diesen Voraussetzungen war es nur eine Frage der Zeit, bis er die ersten Kühe handelte. 

Wenn auf dem Betrieb Süess einmal zu wenig oder zu viel Kühe vorhanden waren, liess der 

Vater dem jungen Matthias die Entscheidung über Verkauf oder Zukauf.

Matthias Süess begann schon in jungen Jahren mit seiner 
Handelstätigkeit. In der Schule kaufte er sich jeweils ein 
Zwölferpack Schnupf für den Preis von zehn Stück. 
Damit verdiente er sich sein erstes Geld mit Handeln.
Der Mutter bereitete er mit diesen Aktivitäten nicht nur 
Freude. Bekam sie doch laut ihren Aussagen mehrere 
Telefone, weil der Verkauf von Schnupf in der Schule 
doch eher unerwünscht war. Der Junghändler liess 
sich aber davon nicht beirren und setzte sein Geschäft 
munter fort.

Früher Einstieg in den Viehhandel
Nach der Ausbildung zum Landwirt arbeitete Matthias 
Süess auf anderen Betrieben, um sich weiterzubilden.
An der Europaschau in Rotholz erreichte er beim Jungrich-
terwettbewerb den ausgezeichneten zweiten Platz.
Dies war der Grundstein für seine Tätigkeit als Schau-
richter, welche er während der ersten Zeit sehr intensiv 
betrieb. Auch heute ist er noch ab und zu als Richter 
tätig.
Zeitgleich beteiligte er sich mit seinen Kühen auch 
immer wieder an bekannten Viehausstellungen. Der 
Hang, etwas zu arbeiten, was mit Handeln zu tun 
hatte, war immer sehr gross. Darum begann er eine 

Stelle zu suchen, welche mit Handel im Agrarbereich 
zu tun hatte. Er entschied sich für eine Arbeitsstelle 
bei der Vianco. So konnte er seine Fähigkeiten und 
Vorlieben auch beruflich einsetzen.

Wechsel zur Selbstständigkeit
Während der Zeit bei der Vianco eignete er sich viel 
Wissen an und baute ein breites Beziehungsnetz auf. Er 
handelte mit aller Gattung Vieh und half auch im Trans-
portwesen aus. Durch die zunehmende Beanspruchung 
zu Hause und die gesundheitlichen Probleme des Vaters 
wurde diese Tätigkeit immer schwieriger. Familie Süess 
konnte den Nachbarbetrieb mitsamt Laufstall dazu-
kaufen und somit den Hof auf einen Schlag vergrössern. 
Dank der unmittelbar angrenzenden Lage des zweiten 
Stalles ist der ganze Betrieb sehr gut arrondiert. 
Schon immer hat Matthias Kühe auch nach Hause 
genommen und diese mit dem eigenen Geld bezahlt. 
So verwundert es nicht, dass die Viehhändler jeweils am 
Mittwochnachmittag auf den Hof Chueweid in Andwil 
vorbeikamen, um mit dem Jungbauern Geschäfte zu 
machen.
Er legt jedem Einsteiger in den Viehhandel ans Herz, 
dass er mit kleinen Brötchen von Grund auf auf eigene 

An der Eliteschau 
Entlebuch dominier-

ten die von Süess 
verkauften Kühe 
Jongleur Janina, 

Jongleur Soraya und 
Jongleur Silvana 

(v. l. n. r).
Bilder: Braunvieh Schweiz
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Rechnung beginnt. Somit überlegt man sich bei jedem 
Handel lieber zweimal, ob dies der richtige Entscheid 
sei. Mit der Gründung einer Generationengemein-
schaft wurde der Viehhandel in den Betrieb integriert.
Die Arbeitsbelastung auf dem Hof Chueweid und die 
Viehhändlertätigkeit lassen sich sehr gut miteinander 
vereinbaren. Bei schönem Wetter, wenn die Feldar-
beiten angesagt sind, haben auch seine Kunden diesbe-
züglich keine Zeit. Weiter bieten die Eltern zusammen 
mit den zwei Lehrlingen einen sehr guten Rückhalt.

Schauerfolge von verkauften Kühen
Mit Freude erzählt er, dass in dieser Schausaison an den 
wichtigsten Schauen wie Swiss Classics, GP Sargans, 
Betriebsmeisterschaft Wattwil und an der Swiss Expo 
in Lausanne jeweils ein von ihm vermitteltes Tier bei 
der Championwahl auf dem Podest stand. Zweimal 
erreichten sie sogar den Siegertitel.
Dies erfüllt ihn auch mit einem gewissen Stolz und ist 
die beste Werbung für den Handel mit Spitzentieren. 
Auf dem Betrieb stehen 50 Kühe. Mit diesen Tieren 
werden jährlich über 100 Abkalbungen erzielt. Diese 
zwei Zahlen zeigen deutlich, dass grundsätzlich alle 
Tiere zum Verkauf angeboten werden und jeweils nicht 
so lange auf dem Hof bleiben.
80% der gehandelten Tiere kommen aber gar nicht auf 
die Chueweid, sondern werden direkt vom Verkäufer 
zum Käufer gebracht. Wenn Matthias Süess eine Kuh 
kauft, hat er meistens schon einen potenziellen Käufer 
im Hinterkopf. 90 % der Tiere verkauft er per Telefon. 
Auch andere soziale Medien wie Facebook kommen 
zum Einsatz. 

Hochgesteckte Ambitionen
Ein vom jungen Geschäftsmann formuliertes Ziel ist, 
dass er bei jedem Landwirt, der etwas zu verkaufen 
hat, einen Handel tätigen kann – und wenn der Preis 
passt, auch jedes Tier kauft. Dieses erreicht er durch ein 
Zusammenspiel von mehreren Grundsätzen und Gege-
benheiten. Matthias Süess scheut keinen Kilometer- 
und Zeitaufwand, um seine Kunden zu besuchen. Sein 
Einzugsgebiet erstreckt sich zur Hauptsache über den 

ganzen deutschsprachigen Raum der Schweiz. Aber 
auch im Tessin und in Österreich hat er Kunden. 
Er handelt alle Tiere. Spitzenkühe wie auch Durch-
schnittstiere gehören zu seinen Objekten. Weiter kauft 
und verkauft er auch Mastvieh. Im Laufe der Zeit hat 
er sich eine treue Kundschaft angeeignet. Dies hat 
er durch gute, kompetente Geschäfte und viel Fleiss 
erreicht. Somit hat er sich auch ein gutes Vertrauen bei 
den Kunden erarbeitet. Ein weiterer Grundsatz ist die 
prompte Bezahlung. Der grössere Teil des Geldverkehrs 
läuft im heutigen Handel über die Bank. Es wird aber 
auch immer noch bar bezahlt. Kauft er heute ein Tier, 
wird innert wenigen Tagen das Geld überwiesen.
Zum Viehhandel gehören neben den guten Viehkennt-
nissen auch eine gute Kommunikation, Offenheit und 
eine Portion Humor. Bei einem Gespräch mit Matthias 
Süess merkt man sofort, dass all dies bei ihm vorhanden 
ist. Vor allem fällt aber auf, dass der Viehhandel für ihn 
eine grosse Leidenschaft ist. �

Betriebsspiegel 

Matthias, Markus und Elisabeth Süess  
Drei Brüder von Matthias

Lage	� 750 Meter über Meer, voralpine Hügelzone 1200 mm 
Niederschlag

Betriebsgrösse	 41 ha Landwirtschaftliche Nutzfläche
	 3 ha Silomais, Rest Grünland 5–6 Nutzungen
Tierbestand	 50 Kühe und Jungvieh, weitere Tiere verstellt
	� 6 Milchkühe gealpt auf Alp St. Martin Flims, eigene 

Vermarktung Käse
	 35 Rinder gealpt auf Alp Foo, Weisstannen 
Leistungen	� 7444 kg Milch, 3.88 % Fett, 3.66 % Eiweiss, 88 ZZ
Fütterung	� Heufütterung ohne Mischwagen 2∕3 Emd, 1∕3 Heu,  

2 kg Maiswürfel, 1 kg Grüsch, 1 kg Luzerne,  
300 g Dinkelspelzenwürfel, Eiweiss und Starter je nach 
Leistung an Station, im Sommer Weide

Stiereneinsatz	� Lennox, Salomon, Blooming, Jongleur, Bays, Phil, Astro 
(alle gesext)

Milchproduktion	 320 000 kg Appenzellerkäserei im Dorf
Andere Betriebszweige	� 70 Mutterschweine, Verkauf der Jager mit 25 kg
	 Viehhandel
Arbeitskräfte	 Matthias, Markus und Elisabeth Süess
	 Reto Bischof und Hansueli Lanker (Lehrlinge)

links:

Im Stall Süess stehen 
immer verschiedene 
Kühe zum Verkauf 
bereit.

rechts:

V. l. n. r: Lehrlinge 
Reto Bischof und 
Hansueli Lanker,  
BRUNA Vize-
Champion Blooming 
Brooke, Matthias, 
Elisabeth und Markus 
Süess.
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Zuchtwertschätzung April 2018
MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Mit Passat sorgt ein neuer Topstier für Bewegung bei den Toplisten. Biver konnte sich zum 

zweiten Mal in Folge massiv verbessern und steht neu auf den vordersten Rängen nach GZW. 

Sehr ausgeglichene Jungstiere sowohl beim Braunvieh wie auch beim OB bieten eine hervor- 

ragende Basis zur Paarungsplanung. Es herrscht die «Qual» der (Stieren-)Wahl.

Passat VALENCIA 
LBE 83-82-84/86-83 

G+84
CH 120.1203.8108.6

1. Lakt. proj.: 2.03 
7606 kg 3.1 % Fett 

3.6 % Eiweiss
Z/E: Adrian Arpa-
gaus, 7153 Falera

Bild: KeLeKi

Wie üblich wird mit der April-Zuchtwertschätzung die 
Basisanpassung vollzogen (siehe Kasten). Die Anpas-
sungen zeigen, dass beim Braunvieh in den meisten 
Merkmalen ein schöner Zuchtfortschritt erzielt wurde. 

Payssli bewährt sich
Payssli – mit Jahrgang 2005 so etwas wie ein Oldtimer 
im KB-Angebot – hält sich mit über 1500 Schweizer 
Töchtern hartnäckig in den Spitzenpositionen. 
Mit seinen ersten beiden nachzuchtgeprüften Söhnen 
in der Schweiz, Jerom und Passat, bestätigt er sich auch 
als Stierenvater. Jerom konnte sich trotz Basisanpas-
sung bei der Milch um gut 150 kg steigern und hat 
gleichzeitig auch bei den Inhaltsstoffen leicht zugelegt. 
Damit steht er neu bei 1300 GZW und 128 MIW. 
Sein Halbbruder Passat ist mit seinem Profil für sehr 
viele Betriebe ein äusserst attraktiver Anpaarungsstier: 
Knapp 900 kg Milch kombiniert mit einem hervorra-
genden Exterieur (Rang 3 nach Gesamtnote). Mit Index 

130 belegt Passat im Euter gar den Spitzenrang. Die 
bisherigen Listenführer Calvin und Tenndith sind unter 
1120 GZW gefallen und werden deshalb nicht mehr 
auf der Topliste aufgeführt.
Auch die beiden anderen neu klassierten Stiere, Udoro 
und Elan, reihen sich direkt hinter Passat auf der Topliste 
ein. Sie weisen trotz unterschiedlichem Profil einen 
ähnlichen GZW auf: Udoro brilliert in der Produktion 
und den Zellzahlen, Elan beim Eiweissgehalt und der 
Eutervererbung.

Biver auf dem Vormarsch
Klare Nummer 1 nach GZW ist und bleibt Simbaboy. 
Er steigert sich in der Milch auf +322 kg und hat bei 
den Inhaltsstoffen nochmals leicht zugelegt (Eiweiss 
neu +0.35 %). Hinter Vanpari folgt auf Rang 3 bereits 
Biver, der damit seinen Vater Blooming hinter sich lässt. 
Nach seinem leistungsmässig enttäuschenden Einstieg 
im August 2017 konnte Biver seinen ZW Milch um 
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mehr als 500 kg steigern und steht neu bei +721 kg 
Milch bei hervorragendem Fett- und Eiweissgehalt. Mit 
Alasko steigert sich ein weiterer Blooming-Sohn in der 
Leistung ebenfalls deutlich auf +905 kg.
Ihr Vater Blooming ist mit bereits über 2300 Töchtern 
die Nummer 1 im Standardangebot für das Gesamt-
exterieur und auch für Eiweiss kg. Bei der Anpaarung 
sollte die Persistenz beachtet werden. Noch höher als 
Blooming rangiert Anibal, der sich als hervorragender 
Allrounder mit bester Eutergesundheit bestätigt. Zu 
den Verlierern der April-ZWS zählt Falk, der beim Exte-
rieur deutliche Verluste einstecken musste und auch in 
der Leistung etwas verloren hat. 

Narcotic-Söhne mit starkem Einstieg
Sascha – aus derselben Stierenmutter wie Salvador – 
und Narson steigen bei den genomischen Jungstieren 
im KB-Angebot hoch ein. Die beiden Narcotic-Söhne 
auf Rang 2 und 6 überzeugen mit einem sehr ausge-
glichenen Gesamtpaket aus Leistung, Fitness und 
Exterieur. Herausragend ist bei beiden Stieren die Euter-
vererbung (Nummer 3 und 2 hinter Daredevil). Ange-
führt wird die Topliste wieder von Hacker Hamburg, 
der viel Milch mit der besten Töchterfruchtbarkeit der 
Jungstiere kombiniert. Leider bringt Hamburg nur ein 
bescheidenes Exterieur (Gesamtnote 102, Rahmen 
91). Nummer 2 für die Töchterfruchtbarkeit ist der 
reinerbige Hornlos-Stier Vinland PP.
Outcross-Stier Sinatra steigert sich auf Rang 3. Mit 
Bays auf Rang 4 sorgt ein weiterer Neuling für Furore. 
Der Arrow-Halbbruder zu Biver ist einer der wenigen 
Topstiere mit leicht unterdurchschnittlicher Kreuzbein-
höhe. Er ist zudem vor Fact die neue Nummer 1 nach 
Zellzahl. Auf Rang 5 kommt Bender, der von der posi-
tiven Entwicklung seines Vaters Biver profitiert. Bender 
belegt hinter Superstar die Nummer 2 beim Gesamt-
exterieur. Nach GZW noch vor Superstar liegt der 
US-Stier Tenacious, der neben einem guten Exterieur 
auch hervorragende Fitnesswerte aufweist. Die Top-
10-Stiere stammen von sieben verschiedenen Vätern 
ab. Höchster Stier nach MIW ist der Luxemburger 
Antonov. Jaboah löst Victor als höchsten Hornlos-Stier 
in der Topliste ab. 

Frischer Wind bei den OB-Jungstieren
Das KB-Angebot bei den nachzuchtgeprüften OB- 
Stieren wurde mit dem Euterspezialisten Romolo 
ergänzt. Er steigt auf Platz 3 nach GZW ein. Auf dem 
zweiten Rang liegt neu Urner, der sich im Zuchtwert Zell-
zahl und Fruchtbarkeit massiv steigern kann (FIW +6). 
Souverän an der Spitze liegt nach wie vor Orelio. Der 
Winzer-Sohn belegt diese Position bereits seit April 2016. 
Etwas eingebüsst hat Vero U-Bach. Der Lukas-Sohn hat 
im Milchwert 4 Punkte verloren, ist aber nach wie vor die 
Nummer 1 bei der Gesamtnote und dem Euter. Nummer 
1 nach MIW und Milch kg ist wie bisher Rico Roy. 

Attraktive genomische Jungstiere – zu einem grossen Teil 
gesext verfügbar – machen die Paarungsplanung beim 
Original Braunvieh so interessant wie noch nie. Von der 
Spitze grüsst ein Sohn-Vater-Duo: Arcas und Lordan. 
Beide Stiere versprechen ein starkes Gesamtexterieur mit 
sehr guten Eutern. Während Lordan eine mittlere Milch-
leistung mit starken Inhaltsstoffen vorweist, ist sein Sohn 
Arcas ein sehr starker Leistungsstier mit etwas schwä-
cheren Inhaltsstoffen. Einziger Wermutstropfen ist der 
Kappa-Kasein-Typ (beide AA). Direkt hinter den beiden 
Spitzenreitern halten sich Domino, Jorat, Regino und 
Lego sehr gut. Der Joel-Sohn Jorat ist die neue Nummer 
1 nach Gesamtnote und Euter. Neu auf den vorderen 
Rängen anzutreffen sind Emilio Gidor (#10) und die 
Valido-Söhne Valser (#12) und Minister (#14). Minister 
ist gleichzeitig der höchste Stier nach MIW und Milch kg.

Topliste Kühe
Etwas Bewegung hat es in der Topliste der Kühe nach 
GZW gegeben. Von der Spitze grüssen neu die beiden 
Simbaboy-Töchter Sina und Jola. Sie bestätigen mit 
ihrer ersten Laktation die Stärken ihres Vaters: 7405 kg 
Milch bei 4.0 % Eiweiss und 18 Zellzahlen bzw. 8404 kg 
Milch, 3.6 % Eiweiss und 27 Zellzahlen. Dominator der 
Liste ist weiterhin Blooming mit 27 Töchtern, gefolgt 
von Simbaboy (16) und Payssli (8). Höchste Milchwert-
Kuh ist die Vasir-Tochter Victoria mit MIW 151.
Beim Original Braunvieh heisst die neue Listenführerin 
Ralf Radisli. Rino prägt die Topliste nach wie vor mit 
30 Töchtern in der Topliste, gefolgt von Edual (11) und 
Orelio (10). �

www.braunvieh.ch ➔ Zuchtwertschätzung

Anpassungen ZWS April 2018

Basisanpassung:
GZW	 –15	 Eiweiss kg 	 –2	 Becken	 –1
MIW	 –2	 Eiweiss %	 –0.01	 Fundament	 –1
Milch kg 	 –58	 Fett %	 +0.01	 Euter	 –1
Fett kg 	 –2	 Rahmen	 –1	 Gesamtnote	 –1
(negativer Wert entspricht Zuchtfortschritt)

Zusätzlich zur üblichen Basisanpassung wurden auf die April-Zuchtwertschätzung hin 
einige methodische Anpassungen eingeführt.

Konventionelle Zuchtwertschätzung: 
– Probewägungen werden neu für die Trächtigkeitsdauer des Tieres vorkorrigiert
– �Die Altersklassen in der ersten Laktation werden etwas feiner aufgeteilt: 

< 24 Monate, 24 –29 Monate, 29 –34 Monate, > 34 Monate. Bisher wurden nur 
drei Altersklassen verwendet.	

Genomische Zuchtwertschätzung: 
– �Genomische Zuchtwerte werden bei einem privaten Auftraggeber analog zu den 

weiblichen Tieren auch bei männlichen Tieren sofort publiziert.
Keine Änderung ergibt sich bei Stierkälbern, welche durch Swissgenetics oder Select 
Star getestet wurden. Die GOZW dieser Stiere werden mit dem nächstfolgenden 
Publikationstermin der konventionellen Zuchtwertschätzung publiziert.
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Neue Topstiere für alle Segmente
MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Mit der Stierenklassierung vom April wird das KB-Angebot deutlich aufgewertet. Mit Passat gelangt ein ab- 

soluter Spitzenstier in den Zweiteinsatz. Udoro weist als Leistungsstier ein sehr gutes Exterieur auf. Elan stellt  

mit seiner Blutführung eine Alternative dar. Romolo ist ein sehr starker Eutervererber beim Original Braunvieh.

«CHbraunvieh» stellt die geprüften Stiere, welche 
das offizielle Testprogramm durchlaufen haben und 
für den Zweiteinsatz selektioniert wurden, jeweils mit 
einem Kurzbeschrieb vor. Die Reihenfolge der Vorstel-
lung richtet sich nach dem Gesamtzuchtwert.

Payssli PASSAT�
CH 120.1057.9786.4
Passat ist nach Jerom der zweite Payssli-Sohn im 
Zweiteinsatz. Sein Nachzuchtergebnis wurde mit 
Spannung erwartet. Einerseits, weil die Erwartungen 
aufgrund der genomischen Zuchtwerte sehr hoch 
waren. Andererseits, weil noch zwei Halbbrüder von 
Passat in der Pipeline sind: Zephir Zidane und der 
Hornlosstier Versus P. Die dreifache Stierenmutter 
Glenn Flora aus dem Betrieb von Josef Beeler in Sattel 
weist einen Leistungsschnitt von 8957 kg aus fünf 
Laktationen auf. Hinter ihr kommt die Peter-Tochter 
Fränzi VG85 (Ø 7 Lakt. 9525 kg) und danach Emerald 
Ferma EX90 (Ø 8 Lakt. 8483 kg).
Um es vorwegzunehmen: Passat hat die hohen Erwar-
tungen ohne Abstriche erfüllt. Er bringt viel Milch mit 
leicht negativem Fett- und leicht positivem Eiweiss-

gehalt. Persistenz und Fruchtbarkeit sind leicht unter-
durchschnittlich, Zellzahl und Nutzungsdauer leicht 
überdurchschnittlich. 
Passat ist ein ausgezeichneter Exterieurvererber. Aller-
dings sollte man berücksichtigen, dass aktuell erst 28 
Töchter in das LBE-Balkendiagramm einfliessen. Passat 
macht sehr grosse Kühe mit viel Flankentiefe und 
guter Brustbreite. Die langen Becken dürften etwas 
mehr Breite aufweisen. Die Beckenneigung ist leicht 
ansteigend. Sehr gut ist die Beinqualität bei Passat: 
leicht überdurchschnittlicher Winkel bei sehr trockener 
Ausprägung. Glänzende Augen bekommt man bei den 
Eutern der Passat-Töchter. Sehr straffe Voreuterüber-
gänge, sehr breite und hohe Nacheuter kombiniert mit 
einer ausgezeichneten Eutertiefe und extrem straffen 
Zentralbändern. Der Euterboden ist stark angehoben. 
Zitzenlänge und Ausbildung sind im Idealbereich, 
ebenso die Verteilung.
Passat steht wieder in der Produktion, um die inter-
nationale Nachfrage zu erfüllen und – aus Sicht des 
Schweizer Züchters noch wichtiger – um gesexte 
Samendosen zu produzieren.

XDober’s Umberto UDORO�
CH 120.1051.3484.3
Udoro ist ein Sohn von Umberto, ein Vasir-Stier mit viel 
Milch. Mutterseits stammt Udoro aus Glenn Gladiola 
EX93 (EX95 Euter), einer bekannten Stierenmutter von 
Xaver Dober aus Küssnacht am Rigi. Bereits ihr Tango-
Sohn Taro hat ein sehr beachtliches Nachzuchtergebnis 
erzielt. Ein hornloser Viking-Sohn steht im Natursprung 
und ein Stierkalb von Cadence hat kürzlich sehr viel-
versprechende genomische Zuchtwerte erzielt (GZW 
1306). Gladiola leistete bisher in sechs Laktationen 
durchschnittlich 9592 kg Milch. Sie geht zurück auf Pat 
Palmi (Ø 3 Lakt. 7812 kg). Dahinter folgt Pride Plessa 
EX94 (Ø 7 Lakt. 9595 kg), die Mutter des KB-Stiers 
Elevation Enrico.
Udoro ist ein sehr starker Leistungsstier, der einen 
deutlich positiven Fettgehalt und auch einen positiven 
Eiweissgehalt bringt. Zudem gehört er zu den aller-
besten Stieren bezüglich Eutergesundheit (116). 
Udoro bringt auch ein sehr gefälliges Exterieur. Er 
gehört zu den raren Stieren mit durchschnittlicher 
Grösse. Gleichzeitig macht er tiefe Kühe mit einer 

Udoro Danuta
CH 120.1166.4680.9
LBE 83-83-82/85-84 G+83
1. Lakt. proj.: 2.07 8238 kg 3.5 % Fett 3.1 % Eiweiss
Z/E: André Hauri, 5707 Seengen� Bild: KeLeKi
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guten Breite. Etwas knapp ist die Sprunggelenkswinke-
lung. Udoro weist eine gute Eutervererbung auf (117). 
Speziell positiv fallen die Nacheuterbreite, die Voreu-
teraufhängung und die guten Zentralbänder auf. Die 
eher kurzen Zitzen sind ideal in der Ausprägung. Die 
Zitzenstellung zeigt stark nach innen.

Fischli’s TOP Einstein ELAN�
CH 120.1051.8712.2
Elan kann als echte Linienalternative bezeichnet 
werden. Mit der Stierenfolge Einstein x Latemar 
(Playboy) x Eagle x Pete Rose kann er sehr breit einge-
setzt werden. 
Seine Mutter Latemar Latina ist mit EX93 (EX95 
Euter) beschrieben und produzierte im Durchschnitt 
aus sieben Laktationen 8675 kg Milch mit 3.71 % 
Eiweiss. Als Miss Glarus konnte die Stierenmutter von 
Kurt Fischli aus Mollis auch im Schauring überzeugen. 
Dahinter folgen Eagle Enzian VG88 (Ø 3 Lakt. 9778 
kg), die 100 000er-Kuh Pete Rose Maegy VG89 (Ø 
10 Lakt. 9015 kg, Zuchtfamilie 88 Punkte) und Target 
Akelei EX92 (Ø 12 Lakt. 6716 kg).
Elan ist ein mittlerer Milchvererber mit starkem Eiweiss-
gehalt. Zu beachten gilt es die knappe Persistenz und 
die Fruchtbarkeit. Die Elan-Kühe sind grossrahmig 
mit guter Brustbreite und guter Oberlinie. Die langen 
Becken sind in der Neigung leicht ansteigend. Die 
Sprunggelenke sind gut gewinkelt und die Fessel eher 
weich. Elan überzeugt im Block Euter mit sehr straffen 
Voreutern, gut ausgeprägten Zentralbändern, sehr 
guter Eutertiefe und hoch angesetzten Nacheutern. 
Die kurzen Zitzen sind in der Ausbildung sehr fein.

Rino ROMOLO�
CH 120.1006.0298.9
Der von Hans Hauser aus Hütten gezüchtete OB-Stier 
Romolo ist der erste Rino-Sohn im KB-Zweiteinsatz. 
Romolos Mutter Ricola ist eine EX92-eingestufte Rico-
Tochter in siebter Laktation. Aus 6 Laktationen weist 
sie einen starken Leistungsschnitt von 8355 kg Milch 
auf. Während der Eiweissgehalt knapp ist, überzeugt 
Ricola mit einer sehr tiefen, mittleren Zellzahl von 39. 
Auch die Mutter und Grossmutter von Ricola weisen 
ein ähnliches Profil auf: Mutter Olino Olina VG85 mit 
8938 kg Milch und 74 Zellzahlen aus sieben Laktati-
onen; Grossmutter Diplomat Doris EX93 mit 8677 kg 
bei 72 Zellzahlen aus fünf Laktationen.

Romolo konnte sich mit der April-Zuchtwertschätzung 
in der Milchleistung deutlich steigern und steht neu 
bei +148 kg. Gleichzeitig bringt er einen sehr starken 
Fett- und Eiweissgehalt. Die Zellzahlen sind mit 107 im 
gewünschten Bereich, der Milchfluss ist dabei etwas 
langsamer. Die Fleischleistung bewegt sich um den 
Populations-Durchschnitt. 
Die 44 Romolo-Töchter mit LBE verschaffen ihm 
einen Index von 116 bei der Gesamtnote, was Platz 2  
hinter Vero U-Bach bedeutet. Romolo bringt grosse 
und flankentiefe Kühe mit guter Brustbreite. Damit ist 
er die neue Nummer 1 im Block Rahmen. Der grösste 
Schwachpunkt von Romolo liegt zweifellos bei den 
gestellten Becken und der Lage des Umdrehers. Sehr 
überzeugend ist hingegen die Eutervererbung mit sehr 
straffen Voreutern und breiter Nacheuteraufhängung. 
Er kann zudem für Korrekturen im Zentralband und bei 
gestuften Eutern sorgen. Die Zitzen weisen eine mitt-
lere Länge auf und sind eng in der Verteilung.�

www.swissgenetics.ch

Stierenklassierung April 2018

Braunvieh GZW WZW B % Milch kg Fett % Eiweiss % Zellzahl MBK FBK Euter Gesamtnote

Passat 1229 103 78 +873 –0.05 +0.05 101 106 95 130 121

Udoro 1226 111 86 +914 +0.28 +0.01 116 92 96 117 111

Elan 1215 102 88 +567 –0.07 +0.19 102 107 92 127 116

Original 
Braunvieh GZW FW B % Milch kg Fett % Eiweiss % Zellzahl MBK FBK Euter Gesamtnote

Romolo 1143 102 84 +148 +0.25 +0.13 107 90 99 123 116

Romolo Tina 
CH 120.1166.2964.2
LBE 84-83-83/83-80 G+83
1. Lakt. proj.: 2.07 5858 kg 3.7 % Fett 3.1 % Eiweiss
Z/E: Martin Fuchs, 9108 Gonten� Bild: KeLeKi



GZW

1’215
MIW

125
FIW

92
WZW

102

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 9 %
 80 100 120

NRR Stier 108 tief BBBBBBBB hoch
Persistenz G 90 tief BBBBBBBBBB hoch
Zellzahl G 102 hoch BB tief
Melkbarkeit G 107 langsam BBBBBBB schnell
Fruchtbarkeit Töchter G 92 tief BBBBBBBB hoch
Nutzungsdauer G 101 kurz B lang
Normalgeburten Stier G 89 wenig BBBBBBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 81 wenig BBBBBBBBBBBBBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 63
 80 100 120

Gesamtnote 116 BBBBBBBBBBBBBBBB

Rahmen 112 BBBBBBBBBBBB

Becken 112 BBBBBBBBBBBB

Fundament 103 BBB

Euter 127 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Kreuzbeinhöhe (147.2 cm) 120 klein BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB gross
Flankentiefe (80.3 cm) 103 wenig BBB viel
Brustbreite 108 schmal BBBBBBBB breit
Obere Linie 105 gesenkt BBBBB erhöht
Beckenlänge (54.8 cm) 123 kurz BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC lang
Beckenbreite (33.9 cm) 98 schmal BB breit
Beckenneigung 95 gestellt BBBBB abgezogen
Lage Umdreher 103 hinten BBB vorn
Sprunggelenkswink. 106 gerade BBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 104 voll BBBB trocken
Fesseln 90 weich BBBBBBBBBB steil
Klauensatz 101 flach B hoch
Voreuterlänge 109 wenig BBBBBBBBB viel
Voreuteraufhängung 116 locker BBBBBBBBBBBBBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 109 schmal BBBBBBBBB breit
Aufhängung hinten Höhe 117 tief BBBBBBBBBBBBBBBBB hoch
Eutertiefe 114 tief BBBBBBBBBBBBBB hoch
Euterboden 99 gestuft B angehoben
Zentralband 115 n. sichtbar BBBBBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 86 kurz BBBBBBBBBBBBBB lang
Zitzendicke 74 fein DBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB grob
Zitzenstellung 119 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 107 weit BBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 121 weit BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC eng
Bemuskelung 100 leer voll
Zusatzzitzen % blind -7 Zusatzzitzen % lebend -4

 

45.–
CH 120.1051.8712.2 | Fischli's TOP Einstei ELAN | Z: Fischli-Müller Kurt, Mollis ZW: G BV 04.18

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 93/84 κ-K: BB β-K: -
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

88 % +567 kg
+18 kg

-0.07 %
+33 kg

+0.19 %

Neutop Payoff EINSTEIN
CH 120.0478.9906.0

Triangle Acres PAYOFF-ET
Neutop Jordan EVIVA

Fischli's TOP Latemar LATINA

L3 92 93 91 95 95 / EX-93
Ø 7L | 8’675 | 4.15 | 3.71

Play Jetw LATEMAR
Fischli's TOP Eagle ENZIAN
L2 88 84 88 89 88 / VG-88
Ø 3L | 9’778 | 4.11 | 3.31

Abstammung

ELAN BLUTLINIE
EIWEISS
EUTER

Elan ELANA
E: Fischli-Müller Kurt, Mollis

Elan BINJA
E: Tischhauser Hansueli, Krummenau

GZW

1’229
MIW

126
FIW

96
WZW

103

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 4 %
 80 100 120

NRR Stier 109 tief BBBBBBBBB hoch
Persistenz G 94 tief BBBBBB hoch
Zellzahl G 101 hoch B tief
Melkbarkeit G 106 langsam BBBBBB schnell
Fruchtbarkeit Töchter G 95 tief BBBBB hoch
Nutzungsdauer GA 104 kurz BBBB lang
Normalgeburten Stier G 93 wenig BBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 115 wenig BBBBBBBBBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 28
 80 100 120

Gesamtnote 121 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Rahmen 117 BBBBBBBBBBBBBBBBB

Becken 109 BBBBBBBBB

Fundament 115 BBBBBBBBBBBBBBB

Euter 130 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Kreuzbeinhöhe (146.8 cm) 119 klein BBBBBBBBBBBBBBBBBBB gross
Flankentiefe (80.8 cm) 114 wenig BBBBBBBBBBBBBB viel
Brustbreite 108 schmal BBBBBBBB breit
Obere Linie 100 gesenkt erhöht
Beckenlänge (53.8 cm) 118 kurz BBBBBBBBBBBBBBBBBB lang
Beckenbreite (32.7 cm) 91 schmal BBBBBBBBB breit
Beckenneigung 93 gestellt BBBBBBB abgezogen
Lage Umdreher 97 hinten BBB vorn
Sprunggelenkswink. 105 gerade BBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 113 voll BBBBBBBBBBBBB trocken
Fesseln 94 weich BBBBBB steil
Klauensatz 105 flach BBBBB hoch
Voreuterlänge 107 wenig BBBBBBB viel
Voreuteraufhängung 124 locker BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC straff
Aufhängung hinten Breite 123 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC breit
Aufhängung hinten Höhe 117 tief BBBBBBBBBBBBBBBBB hoch
Eutertiefe 113 tief BBBBBBBBBBBBB hoch
Euterboden 116 gestuft BBBBBBBBBBBBBBBB angehoben
Zentralband 123 n. sichtbar BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC l. gespalten
Zitzenlänge 101 kurz B lang
Zitzendicke 103 fein BBB grob
Zitzenstellung 109 n. aussen BBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 112 weit BBBBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 106 weit BBBBBB eng
Bemuskelung 96 leer BBBB voll
Zusatzzitzen % blind 1 Zusatzzitzen % lebend 0

 

50.–
CH 120.1057.9786.4 | PASSAT | aAa: 423 156 | Z: Beeler Josef, Sattel ZW: G BV 04.18

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 56/53 κ-K: BB β-K: -
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

78 % +873 kg
+31 kg

-0.05 %
+34 kg

+0.05 %

PAYSSLI-ET
DE 008.1303.4326.5

Triangle Acres PAYOFF-ET
BOUNTY-ET

Glenn FLORA

L1 85 84 85 84 83 / G+-84
Ø 4L | 8’975 | 3.60 | 3.36

Schamaun BS Gordon GLENN-ET
Peter FRAENZI
L1 85 83 85 86 / VG-85
Ø 7L | 9’525 | 3.61 | 3.26

Abstammung

PASSAT MILCH
FUNDAMENT
EUTER

Passat VALENCIA
E: Arpagaus Adrian, Falera

Passat OMARIA
E: Wickli-Müller Markus, Ennetbühl

SB_April18_BS-OB_deutsch.indd   5 10.04.18   14:35

GZW

1’226
MIW

124
FIW

99
WZW

111

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 4 %
 80 100 120

NRR Stier 100 tief hoch
Persistenz G 98 tief BB hoch
Zellzahl G 116 hoch BBBBBBBBBBBBBBBB tief
Melkbarkeit G 92 langsam BBBBBBBB schnell
Fruchtbarkeit Töchter G 96 tief BBBB hoch
Nutzungsdauer GA 100 kurz lang
Normalgeburten Stier G 96 wenig BBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 106 wenig BBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 48
 80 100 120

Gesamtnote 112 BBBBBBBBBBBB

Rahmen 112 BBBBBBBBBBBB

Becken 112 BBBBBBBBBBBB

Fundament 102 BB

Euter 117 BBBBBBBBBBBBBBBBB

Kreuzbeinhöhe (146.1 cm) 105 klein BBBBB gross
Flankentiefe (81.6 cm) 113 wenig BBBBBBBBBBBBB viel
Brustbreite 105 schmal BBBBB breit
Obere Linie 101 gesenkt B erhöht
Beckenlänge (54 cm) 106 kurz BBBBBB lang
Beckenbreite (34.1 cm) 98 schmal BB breit
Beckenneigung 99 gestellt B abgezogen
Lage Umdreher 102 hinten BB vorn
Sprunggelenkswink. 84 gerade BBBBBBBBBBBBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 96 voll BBBB trocken
Fesseln 101 weich B steil
Klauensatz 105 flach BBBBB hoch
Voreuterlänge 117 wenig BBBBBBBBBBBBBBBBB viel
Voreuteraufhängung 110 locker BBBBBBBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 121 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC breit
Aufhängung hinten Höhe 99 tief B hoch
Eutertiefe 98 tief BB hoch
Euterboden 104 gestuft BBBB angehoben
Zentralband 105 n. sichtbar BBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 90 kurz BBBBBBBBBB lang
Zitzendicke 100 fein grob
Zitzenstellung 131 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC n. innen
Zitzenverteilung vorn 108 weit BBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 119 weit BBBBBBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 102 leer BB voll
Zusatzzitzen % blind -2 Zusatzzitzen % lebend -4

 

45.–
CH 120.1051.3484.3 | XDober's Umberto UDORO | Z: Dober - Föhn Xaver, Küssnacht am Rigi ZW: G BV 04.18

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 75/74 κ-K: BB β-K: -
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

86 % +914 kg
+57 kg

+0.28 %
+32 kg

+0.01 %

UMBERTO
CH 120.0881.7492.8

VASIR
UMBRA

XDober's Glenn GLADIOLA

L3 91 93 92 95 94 / EX-93
Ø 6L | 9’592 | 4.07 | 3.43

Schamaun BS Gordon GLENN-ET
XDober's Pat PALMI
L1 83 82 84 85 / G+-83
Ø 3L | 7’812 | 4.05 | 3.44

Abstammung

UDORO MILCH
FETT %
ZELLZAHL

Udoro DANUTA
E: Hauri André, Seengen

Udoro MEISLI
E: Lusti Hanspeter, Nesslau

GZW

1’143
MIW

111
FIW

100
WZW

108
FW

102

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 2 %
 80 100 120

NRR Stier 102 tief BB hoch
Persistenz G 99 tief B hoch
Zellzahl G 107 hoch BBBBBBB tief
Melkbarkeit G 90 langsam BBBBBBBBBB schnell
Fruchtbarkeit Töchter G 99 tief B hoch
Nutzungsdauer GA 100 kurz lang
Normalgeburten Stier G 91 wenig BBBBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 75 wenig DBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 44
 80 100 120

Gesamtnote 116 BBBBBBBBBBBBBBBB

Rahmen 120 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Becken 107 BBBBBBB

Fundament 106 BBBBBB

Euter 123 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Kreuzbeinhöhe (144 cm) 123 klein BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC gross
Flankentiefe (80.7 cm) 120 wenig BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB viel
Brustbreite 112 schmal BBBBBBBBBBBB breit
Obere Linie 102 gesenkt BB erhöht
Beckenlänge (53.8 cm) 113 kurz BBBBBBBBBBBBB lang
Beckenbreite (35.6 cm) 104 schmal BBBB breit
Beckenneigung 85 gestellt BBBBBBBBBBBBBBB abgezogen
Lage Umdreher 91 hinten BBBBBBBBB vorn
Sprunggelenkswink. 106 gerade BBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 90 voll BBBBBBBBBB trocken
Fesseln 107 weich BBBBBBB steil
Klauensatz 110 flach BBBBBBBBBB hoch
Voreuterlänge 106 wenig BBBBBB viel
Voreuteraufhängung 122 locker BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC straff
Aufhängung hinten Breite 113 schmal BBBBBBBBBBBBB breit
Aufhängung hinten Höhe 107 tief BBBBBBB hoch
Eutertiefe 108 tief BBBBBBBB hoch
Euterboden 112 gestuft BBBBBBBBBBBB angehoben
Zentralband 115 n. sichtbar BBBBBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 99 kurz B lang
Zitzendicke 93 fein BBBBBBB grob
Zitzenstellung 109 n. aussen BBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 116 weit BBBBBBBBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 115 weit BBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 102 leer BB voll
Zusatzzitzen % blind 1 Zusatzzitzen % lebend -2

 

45.–
CH 120.1006.0298.9 | ROMOLO | Z: Hauser Hans, Hütten ZW: G OB 04.18

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 67/61 κ-K: AB β-K: -
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

84 % +148 kg
+23 kg

+0.25 %
+14 kg

+0.13 %
NZKV NZMT FKV FMT

107 101 98 98

Roos OB Roni RINO
CH 120.0265.0369.8

RONI
Roos OB Kastor BIANCA

Rico RICOLA

L3 94 90 92 91 93 / EX-92
Ø 6L | 8’355 | 4.04 | 3.16

RICO
Olino OLINA
L2 84 86 84 86 / VG-85
Ø 7L | 8’938 | 3.62 | 3.14

Abstammung

ROMOLO INHALTSSTOFFE
RAHMEN
EUTER

Romolo ROSWITA
E: Planzer Heinz, Bürglen

Romolo TINA
E: Fuchs Martin, Gonten

SB_April18_BS-OB_deutsch.indd   6 10.04.18   14:35



GZW

1’226
MIW

124
FIW

99
WZW

111

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 4 %
 80 100 120

NRR Stier 100 tief hoch
Persistenz G 98 tief BB hoch
Zellzahl G 116 hoch BBBBBBBBBBBBBBBB tief
Melkbarkeit G 92 langsam BBBBBBBB schnell
Fruchtbarkeit Töchter G 96 tief BBBB hoch
Nutzungsdauer GA 100 kurz lang
Normalgeburten Stier G 96 wenig BBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 106 wenig BBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 48
 80 100 120

Gesamtnote 112 BBBBBBBBBBBB

Rahmen 112 BBBBBBBBBBBB

Becken 112 BBBBBBBBBBBB

Fundament 102 BB

Euter 117 BBBBBBBBBBBBBBBBB

Kreuzbeinhöhe (146.1 cm) 105 klein BBBBB gross
Flankentiefe (81.6 cm) 113 wenig BBBBBBBBBBBBB viel
Brustbreite 105 schmal BBBBB breit
Obere Linie 101 gesenkt B erhöht
Beckenlänge (54 cm) 106 kurz BBBBBB lang
Beckenbreite (34.1 cm) 98 schmal BB breit
Beckenneigung 99 gestellt B abgezogen
Lage Umdreher 102 hinten BB vorn
Sprunggelenkswink. 84 gerade BBBBBBBBBBBBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 96 voll BBBB trocken
Fesseln 101 weich B steil
Klauensatz 105 flach BBBBB hoch
Voreuterlänge 117 wenig BBBBBBBBBBBBBBBBB viel
Voreuteraufhängung 110 locker BBBBBBBBBB straff
Aufhängung hinten Breite 121 schmal BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC breit
Aufhängung hinten Höhe 99 tief B hoch
Eutertiefe 98 tief BB hoch
Euterboden 104 gestuft BBBB angehoben
Zentralband 105 n. sichtbar BBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 90 kurz BBBBBBBBBB lang
Zitzendicke 100 fein grob
Zitzenstellung 131 n. aussen BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC n. innen
Zitzenverteilung vorn 108 weit BBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 119 weit BBBBBBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 102 leer BB voll
Zusatzzitzen % blind -2 Zusatzzitzen % lebend -4

 

45.–
CH 120.1051.3484.3 | XDober's Umberto UDORO | Z: Dober - Föhn Xaver, Küssnacht am Rigi ZW: G BV 04.18

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 75/74 κ-K: BB β-K: -
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

86 % +914 kg
+57 kg

+0.28 %
+32 kg

+0.01 %

UMBERTO
CH 120.0881.7492.8

VASIR
UMBRA

XDober's Glenn GLADIOLA

L3 91 93 92 95 94 / EX-93
Ø 6L | 9’592 | 4.07 | 3.43

Schamaun BS Gordon GLENN-ET
XDober's Pat PALMI
L1 83 82 84 85 / G+-83
Ø 3L | 7’812 | 4.05 | 3.44

Abstammung

UDORO MILCH
FETT %
ZELLZAHL

Udoro DANUTA
E: Hauri André, Seengen

Udoro MEISLI
E: Lusti Hanspeter, Nesslau

GZW

1’143
MIW

111
FIW

100
WZW

108
FW

102

Gesamt- und 
Teilzuchtwerte

Funktionelle Merkmale ausgesch. Töchter: 2 %
 80 100 120

NRR Stier 102 tief BB hoch
Persistenz G 99 tief B hoch
Zellzahl G 107 hoch BBBBBBB tief
Melkbarkeit G 90 langsam BBBBBBBBBB schnell
Fruchtbarkeit Töchter G 99 tief B hoch
Nutzungsdauer GA 100 kurz lang
Normalgeburten Stier G 91 wenig BBBBBBBBB viel
Normalgeburten Töchter GA 75 wenig DBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB viel

Exterieur Anzahl Töchter: 44
 80 100 120

Gesamtnote 116 BBBBBBBBBBBBBBBB

Rahmen 120 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Becken 107 BBBBBBB

Fundament 106 BBBBBB

Euter 123 BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC

Kreuzbeinhöhe (144 cm) 123 klein BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC gross
Flankentiefe (80.7 cm) 120 wenig BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB viel
Brustbreite 112 schmal BBBBBBBBBBBB breit
Obere Linie 102 gesenkt BB erhöht
Beckenlänge (53.8 cm) 113 kurz BBBBBBBBBBBBB lang
Beckenbreite (35.6 cm) 104 schmal BBBB breit
Beckenneigung 85 gestellt BBBBBBBBBBBBBBB abgezogen
Lage Umdreher 91 hinten BBBBBBBBB vorn
Sprunggelenkswink. 106 gerade BBBBBB säbelbeinig
Sprunggelenksauspräg. 90 voll BBBBBBBBBB trocken
Fesseln 107 weich BBBBBBB steil
Klauensatz 110 flach BBBBBBBBBB hoch
Voreuterlänge 106 wenig BBBBBB viel
Voreuteraufhängung 122 locker BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBC straff
Aufhängung hinten Breite 113 schmal BBBBBBBBBBBBB breit
Aufhängung hinten Höhe 107 tief BBBBBBB hoch
Eutertiefe 108 tief BBBBBBBB hoch
Euterboden 112 gestuft BBBBBBBBBBBB angehoben
Zentralband 115 n. sichtbar BBBBBBBBBBBBBBB l. gespalten
Zitzenlänge 99 kurz B lang
Zitzendicke 93 fein BBBBBBB grob
Zitzenstellung 109 n. aussen BBBBBBBBB n. innen
Zitzenverteilung vorn 116 weit BBBBBBBBBBBBBBBB eng
Zitzenverteilung hinten 115 weit BBBBBBBBBBBBBBB eng
Bemuskelung 102 leer BB voll
Zusatzzitzen % blind 1 Zusatzzitzen % lebend -2

 

45.–
CH 120.1006.0298.9 | ROMOLO | Z: Hauser Hans, Hütten ZW: G OB 04.18

Produktion Anzahl Töchter/Betriebe: 67/61 κ-K: AB β-K: -
Sicherheit Milch Fett Eiweiss

84 % +148 kg
+23 kg

+0.25 %
+14 kg

+0.13 %
NZKV NZMT FKV FMT

107 101 98 98

Roos OB Roni RINO
CH 120.0265.0369.8

RONI
Roos OB Kastor BIANCA

Rico RICOLA

L3 94 90 92 91 93 / EX-92
Ø 6L | 8’355 | 4.04 | 3.16

RICO
Olino OLINA
L2 84 86 84 86 / VG-85
Ø 7L | 8’938 | 3.62 | 3.14

Abstammung

ROMOLO INHALTSSTOFFE
RAHMEN
EUTER

Romolo ROSWITA
E: Planzer Heinz, Bürglen

Romolo TINA
E: Fuchs Martin, Gonten

SB_April18_BS-OB_deutsch.indd   6 10.04.18   14:35
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Braunvieh Schweiz: Drei neue  
Vorstandsmitglieder gewählt
JÖRG HÄHNI, Braunvieh Schweiz

Präsident Reto Grünenfelder rief in seiner Eröffnungsansprache zur dringend notwendigen 

Stärkung der Milchwirtschaft auf. Mit dem Zuchtprogramm 2017+ wolle der Verband die 

Rasse nachhaltig stärken. Bei den Geschäften herrschte überall Einigkeit. Trotz negativem 

Betriebsergebnis gab’s dank nicht betrieblicher Erfolge eine «schwarze Null» beim Rechnungs- 

abschluss. Für die Kantone Appenzell, Bern sowie die Romandie wurde je ein neues 

Vorstandsmitglied gewählt.

Total 416 Delegierte sowie 93 Gäste nahmen an der 
DV in Baar teil. Das Zuchtprogramm 2017+ stehe 
für die offensive züchterische Weiterentwicklung 
von Braunvieh in Richtung fitte Eiweissrasse, betonte 
Präsident Reto Grünenfelder. Ausserdem seien Politik, 
Verbände und Milchverarbeiter gefordert, die Milch-
produzenten auf dem Weg aus der Krise voll und ganz 
zu unterstützen. 
Sämtliche Geschäfte gingen einstimmig über die 
Bühne. Trotz etwas negativem Betriebsergebnis gab’s 
dank nicht betrieblicher Erfolge ein positives Ergebnis. 
Die Mitglieder profitierten dabei von diversen Preis-
reduktionen und Vergünstigungen. In der ersten 
Rechnung wird dieses Jahr z. B. der HB-Beitrag von 
CHF 2.– je HB-Tier, der an die Viehzuchtvereine und 

-genossenschaften geht, von Braunvieh Schweiz über-
nommen und den Züchtern nicht verrechnet. Auch 
die Milchkontrolleure kommen in den Genuss einer 
kleinen Zusatzprämie.

Projekte und Preissenkungen
Direktor Lucas Casanova führte durch Geschäfts-
bericht, Bilanz und Rechnung und informierte über 
aktuelle Projekte. Im 2017 wurden folgende grösseren 
Projekte realisiert:

–	� Zuchtprogramm 2017+ mit Einführung der HB- 
Stufen Bruna Data und Bruna Classic

–	� Optimierung Probenlogistik in der Milchleistungs-
prüfung

Präsident Reto  
Grünenfelder und 

Direktor Lucas 
Casanova begrüss-
ten die drei neuen 

Vorstandsmitglieder 
Christian Zürcher, 
Jakob Fuster und 

Jonathan Criscione 
(v. r.).

Bilder: Braunvieh Schweiz
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–	� Einführung einer Abo-Lösung für den Trächtigkeits-
test Fertalys mit Preisreduktion ab 1.1.2018

–	� Update des Marktplatzes mit Bildern für Schweizer 
Braunvieh auf Homepage und BrunaNet

–	� BRUNA 2017: Viehschau mit ca. 300 BV-Kühen und 
-Rindern in Zug

Das züchterisch wichtigste Projekt in diesem Jahr ist die 
Umsetzung des Zuchtprogrammes 2017+. Im Zentrum 
werden die Erfassung von Daten wie die Gesundheits-
daten sowie die Typisierung von weiblichen Tieren 
stehen. Zudem wird ein Team von 3 Aussendienst-
mitarbeitern den Züchtern für die Umsetzung zur 
Verfügung stehen.

Drei neue Vorstandsmitglieder
Die Appenzeller Kantone erhalten mit Jakob Fuster, 
Appenzell Eggerstanden, einen neuen Vertreter. Er 
ersetzt den zurückgetretenen Martin Preisig. Der 
49-jährige Jakob Fuster bewirtschaftet mit seiner 
Familie einen Betrieb mit 27 ha Naturwiesen und 
Weideland. Er besitzt 33 Kühe sowie 30 Aufzuchtrinder. 
Im Sommer hat er das Alprecht für 21 Stösse auf der 
Alp Soll.
Altershalber traten gleich zwei Vorstandsmitglieder 
zurück: Auf der einen Seite Philippe Gruet aus der 

Romandie. Der Westschweizer BV-Verband schlug mit 
Jonathan Criscione aus Bösingen FR bewusst einen 
jungen, erfolgreichen künftigen Biozüchter vor. Der 
34-jährige ist verheiratet und hat zwei kleine Kinder.
Auch Franz Winterberger aus dem Kanton Bern wird 
durch einen Vertreter der jüngeren Generation ersetzt. 
Der erst 36-jährige Christian Zürcher aus Trubschachen 
BE führt den elterlichen Betrieb seit 2011 mit seiner Frau 

Geehrte Kühe mit einer Lebensleistung von über 125 000 kg Milch

Tiername TVD-Nr. LL Milch kg Fett Eiw. Vater Name Ort
LENA CH 120.0012.0095.6 LL 151 299 kg 3.37 % 3.35 % Ensign Immenberg Brown Swiss Schönholzerswilen
GILDA CH 120.0057.4846.1 LL 150 583 kg 4.43 % 3.84 % Impact Thomann Gaudenz + Sylvia Vilters
MILOSA CH 110.2910.8355.1 LL 150 567 kg 3.74 % 3.25 % Milestone Zeller Pirmin Niederbüren
KELLY CH 120.0200.9826.8 LL 150 212 kg 3.76 % 3.28 % Justy Knüsel Thomas Rotkreuz
DONAU CH 120.0295.1552.0 LL 134 226 kg 3.55 % 3.14 % Dino Dober-Föhn Xaver Küssnacht am Rigi
ZARIN CH 120.0284.7600.6 LL 132 515 kg 3.76 % 3.40 % President Ebneter Johann Gähwil
BAMBI CH 120.0149.1466.6 LL 131720 kg 3.86 % 3.42 % Nizol Gasenzer Martin Grabserberg
ZEISI CH 120.0071.3991.5 LL 130 114 kg 3.95 % 3.29 % Jardot Diethelm-Brändli Alfred Tuggen
PATTY CH 110.2210.9624.8 LL 130 058 kg 4.14 % 3.48 % Starbuck Wildhaber Marco Flumserberg Bergh.
PLATINA CH 120.0018.7075.3 LL 129 691 kg 4.17 % 3.37 % Playboy Alder Stephan + König Walter Tägerwilen
LUANA CH 120.0108.0580.7 LL 129 590 kg 4.68 % 3.58 % Jupiter Lagler-Schnider Jony Steinen
RITA CH 120.0159.5359.6 LL 129 352 kg 3.99 % 3.34 % Ragaz Tanner Hannes Stein AR
POA-ET CH 120.0227.8081.9 LL 127 551 kg 3.93 % 3.35 % Prelude Gassner Wendel Flums
CALANDA CH 110.2301.7882.9 LL 127 510 kg 4.13 % 3.55 % Swift Inauen Thomas Dussnang
BAZOCA CH 120.0239.3717.5 LL 127 238 kg 3.44 % 3.48 % Zoldo Caduff Marcel Morissen
LADY CH 120.0188.2252.3 LL 126 633 kg 3.85 % 3.38 % Milestone Rutz Adrian Niederbüren
LUZIA CH 110.7140.3328.6 LL 126 286 kg 3.80 % 3.55 % Zeno Vogt Gebr. Hagenbuch ZH
ZITA CH 120.0380.3124.0 LL 126 209 kg 3.80 % 3.49 % Punch GG Meier Emil + Werner Herisau
FINA CH 120.0070.7473.5 LL 126 006 kg 4.01 % 3.20 % Starbuck Fuster-Wyss Jakob Appenzell Eggersta.

PEGGI CH 111.2030.9067.4 LL 125 849 kg 4.29 % 3.50 % Rino BG Widmer Markus + Simon Mühlrüti
TUBA CH 120.0271.8220.5 LL 125 726 kg 3.96 % 3.45 % Punch Gutsbetrieb Schloss Watt Mörschwil
LISA CH 120.0111.4663.3 LL 125 703 kg 4.27 % 3.31 % Precise Barmettler Franz Ennetmoos
JULIE CH 120.0317.7662.9 LL 125 658 kg 3.99 % 3.30 % Vidoba Bisang-Huber Ferdi Kottwil
REHLI 1 CH 110.0841.3262.6 LL 125 645 kg 3.74 % 3.35 % Rambo Bürgi-Reichlin Georg Oberarth
PINIA CH 110.3930.6689.6 LL 125 497 kg 3.68 % 3.47 % Pajo Bleiker Hans Krinau
CARLA CH 120.0350.0437.7 LL 125 380 kg 3.82 % 3.53 % Carlo Guntli Andreas Buchs SG
HULDI CH 120.0144.7255.5 LL 125 339 kg 3.74 % 3.14 % Jumbo Uhlmann Heini Bonau
ZELIA CH 110.9190.2354.9 LL 125 169 kg 4.37 % 3.56 % Pat Blum Thomas + Sabrina Roggliswil
BIANCA CH 120.0071.1823.1 LL 125 155 kg 4.16 % 3.75 % Better Keller Martin Fehraltorf
TAMARA CH 110.5021.2575.9 LL 125 114 kg 4.04 % 3.49 % Target Beck Peter + Walter Hohentannen

Fitness Stars

DAME CH 120.0605.5349.9 Fitness Star Tal Beverin Justizvollzugsanst. Realta Cazis
REHLI CH 120.0590.3105.2 Fitness Star Berg Acevio Rhyner Walter Hoffeld

Die scheidenden VS-Mitglieder Philippe Gruet, Martin Preisig und Franz Winterberger 
wurden von der Verbandsspitze und BV-Königin Patrizia Hobi geehrt (v. r.).
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und vier Kleinkindern. Der Betrieb hat 28 ha LN sowie 
13 ha Wald, 20 Kühe, 1 Stier und 25 Stk. Jungvieh.

Hohe Lebensleistungen
Vizedirektor Martin Rust konnte die Besitzer von Kühen 
mit mehr als 125 000 kg resp. 150 000 kg Lebens-
leistung ehren. Die beachtliche Zahl von 30 Kühen 
erreichte im letzten Jahr diese Milchmenge. Darüber 
hinaus wurde je ein Preis für den «Fitness Star» Berg 
und Tal vergeben. 

Nach den ordentlichen Traktanden referierte Prof. 
Roger Stephan von der Universität Zürich über «Anti-
biotikaresistenzen: Eine grosse Herausforderung auch 
in der Nutztierproduktion». �

www.braunvieh.ch ➔ Über uns ➔ Verband  
➔ Geschäftsberichte

www.braunvieh.ch ➔ Aktuelles/Bilder ➔ News  
➔ Bilder DV

Die Besitzer der Kühe 
mit 125 000 und 

150 000 kg Milch so-
wie der Miss Fitness 

Berg resp. Tal wurden 
speziell ausgezeich-

net und geehrt.

Nach 60 Jahren als Milchkontrolleure verabschiedet

ALEXANDER RÖÖSLI, VZG Hasle 

In den ersten Jahren schnallte sich Hans Aeschlimann noch die 
Skier unter die Füsse, um für die Milchkontrolle zu den Bauern 
zu gelangen. Während sich die Transportmittel im Verlaufe sei-
ner Tätigkeit als «Milchwäger» in den letzten 60 Jahren (!) lau-
fend veränderten, blieb eines gleich: Aeschlimann war stets als 
Milchkontrolleur unterwegs. Diesen Frühling ist aber Schluss. Er 
hängt seine Milchwaage an den Nagel. Zusammen mit ihm durf-
te die Viehzuchtgenossenschaft Hasle an der GV Anfang April 
auch seine Ehefrau Margrit Aeschlimann verabschieden. Auch sie 
engagierte sich in den letzten 34 Jahren als Milchkontrolleurin. 
Die VZG bedankt sich herzlich für die langjährige und wertvolle 
Arbeit von Hans und Margrit Aeschlimann und wünscht ihnen für 
die Zukunft weiterhin gute Gesundheit und viel Lebensfreude. 

Blitzlicht
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Junior Classic in Imst

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

Mit Enrico Bachmann sorgte ein Schweizer Richter für die Klas-
sierung an der Junior Classic in Imst. Bei den Rindern ging der 
Championtitel an die vom Jungzüchter Johannes Schöler vorge-
führte Genox-Boy Gipsy von Hansjörg Taxacher, Fügen.

Den Sieg bei den Erstlingskühen holte sich Stefan Klocker aus 
Hart im Zillertal mit der Johnsen-Tochter Gina. Klocker holte sich 
auch den Schöneutertitel mit der Calvin Chelsy.

www.tiroler-braunvieh.at

Die Siegerkühe der Erstlaktierenden (v.r.n.l.): Johnsen Gina, Reserve- 
champion Jan Judy (Willi Hörhager, Schwendau) und Honorable 
Mention Blooming Baily (Hermann Knapp, Weerberg).�Bild: Braunvieh Tirol

Züchternews
Schauerfolg für Anibal in Baden-Württemberg

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

Easton Forteas von der Albinger GbR in Winterreute heisst die 
Grand Champion der diesjährigen RBW-Schau in Ilshofen. Bei 
den Jungkühen erkürte Richterin Gerlinde Halbartschlager Ani-
bal-Tochter Lasole von Friedrich Sauter aus Bad Wurzach zur 
Euter- und Gesamtsiegerin.

www.rind-bw.de

Jungkuh-Champion Anibal Lasole.� Bild: RBW/Dorothee Warder
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Für die Bauernfamilien!

Alle Versicherungen aus einer Hand.

Agrisano | Laurstrasse 10 | 5201 Brugg
Tel. 056 461 71 11 | www.agrisano.ch

Mit uns haben Sie 

das richtige Taggeld: 

AGRI-revenu!

besser verwerten

In Ihrer

LANDIufa.ch

UFA 256 Fibralor 
UFA 280 Fibralor Bio
zur Frühlingsweide

UFA 250 Speciflor
UFA 280-1 Speciflor Bio
Weide-Ergänzung im Sommer

Rabatt Fr. 3.–/100 kg
bis 12.05.18

Weide-Ergänzung im Sommer

mit StimulGreen 

Grünfutter

50 Jahre Milchkontrolleurin Hanna Walder

ANDREAS LENHERR, VZV Mühlrüti und Umgebung 

An unserer diesjährigen Hauptversammlung des VZV Mühlrüti 
und Umgebung durften wir eine sehr spezielle Ehrung ausspre-
chen.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unserer Milchkontrolleurin 
Hanna Walder für 50 Jahre Milchwägedienst.
Bei jeder Witterung verrichtet sie ihre Dienste auf den noch so 
abgelegensten Stallungen.
Solange sie noch so fit und munter ist, dürfen wir weiterhin auf 
ihre wertvolle Mitarbeit zählen. 

Blitzlicht

Bildmitte Hanna Walder mit Ehemann Ernst umringt vom Vorstand 
des VZV Mühlrüti und Umgebung.

40 Jahre Milchwäger-Ehepaar Gwerder

MARIO GWERDER, VZV Muotathal 

Der Viehzuchtverein Muotathal gratuliert dem Milchwäger-
Ehepaar Alfons und Marie Gwerder für seine langjährige Tätig-
keit als Milchwäger. Zusammen sind sie seit 40 Jahren als Milch-
kontrolleure unterwegs.
Der VZV Muotathal dankt dem Ehepaar für seine pflichtbewuss-
te Arbeit und hofft weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.
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Aus der Verbandsleitung

Zusammenarbeit bringt uns weiter
RETO GRÜNENFELDER, Präsident 

BRUNA 2017, Zuchtprogramm 2017+ und die Über-
prüfung der Vorstandsgrösse waren Gemeinschafts-
werke mit Züchtern, Kantonalorganisationen und im 
Falle der BRUNA mit dem Original Braunviehzuchtver-
band und den Jungzüchtervereinigungen. Die Zusam-
menarbeit hat sich wiederum sehr bewährt. Ich danke 
herzlich allen Beteiligten.

Vorstandsgrösse
Im Rahmen der Strukturdiskussionen hat unser 
Vorstand verschiedene Vorstandsmodelle auf Effizienz 
und Effektivität analysiert. Die Vor- und Nachteile von 
7, 11 oder 17 Vorstandsmitgliedern wurden intensiv 
diskutiert. Kriterien für die Beurteilung der Modelle 
waren die Vertretung der Kantone und Züchter, das 
Know-how im Vorstand, die Effizienz der Vorstands-
arbeit, das Auswahlverfahren der Vorstandsmitglieder 
und natürlich die Kosten. Der Vorstand hat Anfang 
Jahr unter Berücksichtigung der Rückmeldungen aus 
den Kantonalverbänden entschieden, die bisherige 
Vorstandsgrösse beizubehalten. Damit besteht weiter 
eine gute Flächenabdeckung mit der Einbindung vieler 
Kantone und eine umfassende Vertretung unserer 
Züchter. Unsere Vorstandsmitglieder können sich damit 
in ihren Kantonen auch künftig auf Stufe Züchter und 
Behörden gut einbringen.

Beste Genetik für unsere Zuchtziele
Das Zuchtprogramm 2017+ ist ein Gemeinschaftswerk 
mit unseren Züchtern und den beiden KB-Organi-
sationen Swissgenetics und Select Star. Das Oberziel 
ist die hohe Verfügbarkeit von bester Stierengenetik 
für die verschiedenen Zuchtziele. Jeder Braunvieh-
Herdebuchbetrieb leistet einen wichtigen Beitrag 
durch seine Zuchtarbeit und seine zuverlässigen Daten 
der Leistungsprüfungen. Zusatzleistungen erfolgen in 
den Bruna-Data- und Bruna-Classic-Betrieben über 
die korrekte Erfassung der Gesundheitsdaten und 
die genomische Untersuchung der weiblichen Tiere. 

Die grosse Zahl der typisierten Kuhkälber im ersten 
Quartal 2018 ist sehr erfreulich. Die Festlegung der 
Mindestgrösse für Bruna-Data-Betriebe hat uns stark 
gefordert. Wissenschaftlich betrachtet steigt der Infor-
mationsgehalt der Gesundheitsdaten mit der Betriebs-
grösse, da mehr Vergleichstiere auf den Betrieben sind. 
Andererseits schätzen wir das züchterische Herzblut 
auch in kleineren Braunviehherden ausserordentlich. 
Mit dem gewählten Kompromiss hoffen wir eine gute 
Nachhaltigkeit der eingesetzten finanziellen Mittel zu 
erreichen.

Gesundheit ist zentral
Die Gesundheit unserer Tiere ist uns allen sehr wichtig. 
Deren züchterische Bearbeitung müssen wir noch 
intensivieren. Schon bald werden erste Zuchtwerte 
für die Mastitisresistenz für nachzuchtgeprüfte Stiere 
als Ergänzung zu dem bisherigen Zuchtwert Zellzahl 
publiziert. Gesundheitsmerkmale haben in der Regel 
eine tiefe Erblichkeit. Entsprechend sind Informationen 
von möglichst vielen Töchtern notwendig, um aussa-
gekräftige Zuchtwerte zu schätzen. Die einfachere, 
effizientere Datenerfassung hilft mit, damit sich noch 
mehr Züchter für die Erfassung der Gesundheitsdaten 
entscheiden. Im Projekt Datenverbund Nutztiere, ein 
Gemeinschaftsprojekt der Zuchtorganisationen, Tier-
ärzteschaft, Qualitas, Identitas und Swissgenetics, wird 
für diesen Herbst eine neue App für Herdebuchbe-
triebe angestrebt. �
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Weiden für den Weltmarkt
BEAT BAPST und URS SCHNYDER, Qualitas AG

Mehr als 1400 Teilnehmer aus 70 Ländern trafen sich vom 7. bis 16. Februar 2018 im neu- 

seeländischen Auckland zur kombinierten Konferenz von Interbull, ICAR und WCGALP,  

dem Weltkongress zur Genetik bei Nutztieren.

Den Auftakt zum zehntägigen Anlass im Hochsommer 
auf der anderen Seite der Welt machten die verschie-
denen Arbeitsgruppen von ICAR, dem internationalen 
Komitee für Leistungsprüfungen in der Tierzucht, 
gefolgt vom Interbull-Meeting und der eigentlichen 
ICAR-Konferenz. Dieser erste Teil befasste sich vor 
allem mit Zuchtwertschätzungen und Leistungsprü-
fungen bei Rindern und Kleinwiederkäuern. Mit Beginn 
des Weltkongresses zur Genetik bei Nutztieren wurde 
das Spektrum der Tierarten und die Anzahl Teilnehmer 
deutlich erweitert. Als willkommene Abwechslung zu 
den zahlreichen Fachvorträgen boten die Exkursionen 
einen interessanten Einblick in die neuseeländische 
Landwirtschaft.

Genomik und neue Merkmale
Die erste Vortragssitzung des Interbull-Meetings 
war der Anwendung der Genomik für Selektion und 
Herdenmanagement gewidmet. In den USA hat sich 
das durchschnittliche Alter der Eltern bei der Geburt 
der zukünftigen KB-Stiere mit knapp über zwei Jahren 
bereits stark dem biologischen Minimum angenähert. 
Eine australische Studie zeigte auf, dass sich der Einsatz 
der Genomik auch für die Auswahl der Aufzuchtrinder 
auszahlt. Parallel dazu wurden Entwicklungen bei den 
Zuchtwertschätzungen für Fruchtbarkeit und Geburts-
ablauf bei Milch- und Fleischrassen diskutiert, wobei 
ein Vortrag aus Grossbritannien auch auf die Aufzucht-
phase einging. Basierend auf den Bewegungsmel-
dungen in der britischen Tierverkehrsdatenbank wurde 

Mit wunderschönen und vielfältigen Landschaften ist Neuseeland auch für Touristen attraktiv.� Bilder: Beat Bapst
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eine Zuchtwertschätzung für Aufzuchtverluste entwi-
ckelt. Ein ähnliches Projekt befindet sich aktuell auch 
bei Qualitas in Arbeit. 
Am zweiten Tag standen einerseits die Auswirkungen 
der genomischen Selektion auf die internationale 
Zuchtwertschätzung und andererseits die Entwick-
lungen bei neuen Merkmalen im Fokus. Diverse Länder 
haben neue Zuchtwertschätzungen für Gesund-
heitsmerkmale (Klauengesundheit, Ketose, Mastitis) 
entwickelt. Eine holländische Studie widmete sich der 
Paratuberkulose. Dank Zuchtwerten, welche auf den 
Resultaten eines ELISA-Milchtests zum Antikörper-
nachweis basieren, könnte die Resistenz gegen diese 
bakterielle Infektionskrankheit verbessert werden. 
Damit Merkmale wie Methanausstoss, Futterverzehr 
und Effizienz in Zukunft züchterisch bearbeitet werden 
können, sind grosse Investitionen in Datenerhebung 
und internationale Kooperation notwendig.

Mehr Kühe als Einwohner
4.2 Mio. Einwohner, 4.8 Mio. Milchkühe und 27 Mio. 
Schafe – die Landwirtschaft hat in Neuseeland eine 
grosse wirtschaftliche Bedeutung. Mit 3 % der welt-
weiten Produktion ist dieses Land der grösste Expor-
teur von Milchprodukten. Der Staat subventioniert die 
Landwirtschaft kaum, weshalb die Wirtschaftlichkeit 
ein zentrales Thema ist. 
Dank der klimatischen Bedingungen ist ein Ganzjah-
resweidesystem möglich und keine Futterkonservie-
rung nötig. «Jede Maschine zwischen der Kuh und 
dem Grünland ist eine zu viel», hörten wir von einem 
Farmer. Die jährliche Milchproduktionskurve passt 
sich dem Graswachstum an: In Zeiten geringsten 
Graswachstums sind die meisten Kühe trocken. Die 
durchschnittliche Milchfarm ist 147 ha gross und hält 
414 Milchkühe mit einer Leistung von 4235 kg Milch/
Jahr und Kuh. Diese Kühe sehen nie einen Stall: Ein 
überdachter Melkstand mit befestigtem Warteraum 
genügen. Beinahe sämtlicher Mist bleibt direkt auf der 
Weide. Auf den ersten Blick erscheint dieses System 
einfach und unproblematisch. Der Tierbesatz pro ha 
Weidefläche ist jedoch sehr hoch; oft wird das ausge-
klügelte Weidesystem auch mit Kunstdünger optimiert. 
Hohe Nitratbelastungen des Grundwassers sind die 
Folge, wofür die Milchviehhaltung von der nicht land-
wirtschaftlichen Bevölkerung ebenso kritisiert wird wie 
für den Methanausstoss der Kühe. 
Die Landwirtschaft in Neuseeland präsentiert viele 
spannende Lösungen. Die immer stärker werdende 
Kritik aus der Bevölkerung stimmt jedoch nachdenk-
lich und weist darauf hin, dass dem gegenseitigen 
Verständnis auch in der Schweiz Sorge getragen 
werden muss.�

www.wcgalp.com Auch das gibt’s in Neuseeland: Eine Ortschaft namens Bulls City, mit ihrem Wahr- 
zeichen, etwa 150 km nördlich von Wellington auf der neuseeländischen Nordinsel.

Im Kongresszentrum in Auckland NZE trafen sich die Genetiker von Nutztieren  
aus aller Welt.� Bild: Urs Schnyder
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CH 120.1335.0364.2	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Wirth Peter + Christa, Niederuzwil
geb: 07.11.16	
P: 3-2-3/83 	 KK: BB

BV18/GA 04.18
GZW	1236	 MIW	 126
FIW	 101	 WZW	 113
Leistung
ZW Milch (54 %)� +1061  

F kg / %	 +36� –0.09

E kg / %	 +34� –0.03

Pers.		�  98

Fitness
ZZ		  110

MBK		 101

FBK		  97

ND		  104

Exterieur
GN		  115  

Ra		  108  

Be		  108

Fu		  116  

Eu		  119  

Neuhaus BS Arrow RINGOSTAR

ARROW  Schärz BS Vigor ANIBAL-ET

Zaster BELINDA
Ø 2L  8726 kg  4.39 %  3.68 %
LBE IT 87 86 86 88 87
LL 28 931 kg  4.43 %  3.70 %

Neuhaus BS Dally PRIMA 
LBE  95-94-93/93-91/93 3.L
Ø 2L  8860 kg  4.03 %  3.50 % 104 LP 

Kulp-Gen Pronto DALLY-ET

Neuhaus BS Prelude PRISCILLA *2DL
Ø 7L  10 644 kg  4.01 %  3.34 % 115 LP 
LBE 96-93/94-95/95 3.L
LL 87 405 kg  4.06 %  3.38 %

Verfügbar ab 4. Mai 2018

18.– / 45.–
Bild: KeLeKi

US 3 138 790 772.9	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Mashek Dennis, Calmar, Iowa USA
geb: 17.02.17	
	 KK: BB

BV18/GA 04.18
GZW	1347	 MIW	 127
FIW	 101	 WZW	 114
Leistung
ZW Milch (48 %)� +882

F kg / %	 +35� –0.01

E kg / %	 +35� +0.07

Pers.	� 100

Fitness
ZZ		  121

MBK		 97

FBK		  92

ND		  112

Exterieur
GN		  127  

Ra		  120  

Be		  126

Fu		  127  

Eu		  133  

Hilltop Acres D DEFENDER-ET

DAREDEVIL-ET Shiloh Jackson BRADY ET 

Hilltop Acres Bose DIXILAND-ET 
Ø 1L 305  11 929 kg  4.90 %  3.70 %
LBE US 88 90 87 86 86 90
LL 32 069 kg  4.84 %  4.04 %

Hilltop Acres Biver DATE-ET 
LBE  US 84 83 84 83 83 84
Ø 1L 304  11 369 kg  4.24 %  3.76 %

Scherma Blooming BIVER 

Hilltop Acres SP DOLLAR-ET 
Ø 1L 305  11 263 kg  3.83 %  3.67 %
LBE US 85 87 85 84 86 86
LL 13 599 kg  3.82 %  3.77 %

Verfügbar ab 4. Mai 2018

28.– / 55.–
Bild: Beth Herger

CH 120.1270.5152.4	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Huser Hansueli, Neu St. Johann
geb: 08.10.16	
P: 2-2-2/82 	 KK: AA

BV18/GA 04.18
GZW	1248	 MIW	 133
FIW	 91	 WZW	106
Leistung
ZW Milch (60 %)� +697  

F kg / %	 +38� +0.13

E kg / %	 +44� +0.27

Pers.� 97

Fitness
ZZ		  90  

MBK		 106

FBK		  92

ND		  98

Exterieur
GN		  122  

Ra		  128  

Be		  122

Fu		  112  

Eu		  125  

H.U. Huser’s Big Star PASKO

BIG STAR Scherma Glenn BLOOMING-ET 

Zumbühl’s BS Nesta LITTLE CORON 
Ø 4L  10 956 kg  4.71 %  3.72 % 121 LP 
LBE 91-88-95/95-96/93 3.L
LL 60 199 kg  4.81 %  3.76 %

H.U. Huser’s Brooki PEPITA 
LBE  86-85-84/85-86/85 1.L
Ø 2L  8811 kg  4.07 %  3.93 % 111 LP

RNR Payoff BROOKINGS-ET

H.U. Huser’s Glenn PRINZESSIN *DL
Ø 5L  10 770 kg  3.90 %  3.64 % 129 LP 
LBE 95-91-94/94-94/94 3.L
LL 69 794 kg  3.92 %  3.66 %

Verfügbar ab 4. Mai 2018

15.– / 42.–
Bild: KeLeKi

ABEND-AUKTION   ARENA BRUNEGG 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Dienstag, 22. Mai 2018, 20.00 Uhr 

 

VERKAUFSTAG      AU KRADOLF 
Milchvieh und Fleischrinder 
Mittwoch, 16. Mai 2018, 08.00 Uhr 

 
www.vianco.ch 

Tel 056 462 33 33 

AUKTIONEN MILCHVIEH 

ABEND-AUKTION   AU KRADOLF 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 06. Juni 2018, 20.00 Uhr 

A4 achtel-Seite quer  88 x 60 mm Var 2

www.stallplaketten.com � isler@stallplaketten.com

Ihr Partner für schöne Stallplaketten
…seit über 30 Jahren

ISLER Print GmbH � Schachen 849 � CH-9063 Stein AR
Tel. 071 367 17 70 � Fax 071 367 13 06

Ihr 
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CH 120.1208.3988.4	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Plaz Ignaz + Dario, Savognin
geb: 29.11.16	
P: 2-2-3/82 	 KK: BB

BV18/GA 04.18
GZW	1277	 MIW	 142
FIW	 97	 WZW	 110
Leistung
ZW Milch (52 %)� +1347  

F kg / %	 +56� +0.02

E kg / %	 +55� +0.11

Pers.		�  95

Fitness
ZZ		  105

MBK		 102

FBK		  97

ND		  94

Exterieur
GN		  109  

Ra		  114  

Be		  110

Fu		  109  

Eu		  106  

Plaz BS Topspeed TOP-PACE

TOPSPEED Hussli HURAY 

Gasis Vasir TANJA 
Ø 4L  8052 kg  4.98 %  3.76 % 97 LP 
LBE 93-91-93/91-93/92 3.L
LL 39 354 kg  4.92 %  3.78 %

Plaz BS Big Star PACE-ET 
LBE  81-82-84/85-83/83 1.L
Ø 1L 305  8038 kg  4.09 %  3.68 % 
113 LP 

Zumbühl’s Blooming BIG STAR 

Collection FREIA *2DL
Ø 8L  10 570 kg  4.14 %  3.58 % 121 LP 
LBE 91-93-96/92-93/93 3.L
LL 101 927 kg  4.19 %  3.63 %

Verfügbar ab 4. Mai 2018

11.– / 38.–
Bild: KeLeKi

US 3 129 321124.8	 WEF ARF SDF SMF B2F	
Lammers Brian, USA
geb: 27.12.16	
	 KK: BB

BV18/GA 04.18
GZW	1333	 MIW	 132
FIW	 104	 WZW	 119
Leistung
ZW Milch (54 %)� +1056  

F kg / %	 +45� +0.04

E kg / %	 +42� +0.08

Pers.		�  101

Fitness
ZZ		  108  

MBK		 102

FBK		  99

ND		  115

Exterieur
GN		  113  

Ra		  111  

Be		  90

Fu		  109  

Eu		  122  

La Rainbow Sweet SILVER-ET

KANNON Hilltop Acres Hussli DRIVER-ET

Reads Kilo Var SHELLY 
Ø 1L 305  8228 kg  3.95 %  3.56 %
LBE US 88 81 90 86 87 90
LL 19 277 kg  4.00 %  3.56 %

La Rainbow Sweet SILK-ET 
Ø 1L 305  10 033 kg  5.05 %  4.07 %
LBE US 86 85 86 86 86 86

Shiloh Brookings CADENCE-ET

La Rainbow Sweet Durham SATIN 
LL 3438 kg  4.92 %  3.40 %  

Verfügbar ab 4. Mai 2018

28.– / 55.–
Bild: Beth Herger

Internationales LBE- und Richterseminar

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Der internationale LBE- und Richterkurs führte in diesem Jahr ins Val di Non im italienischen Trentino. Die internationalen Experten 
aus den grossen Braunviehländern fanden sehr gute Voraussetzungen für ihre Weiterbildung. Die Kühe auf den Betrieben von Marco 
Zucal in Romeno und von Alessio Covi in Fondo beeindruckten neben dem Typ auch durch ihre Leistungsstärke. Ein Besuch bei der KB-
Station Alpenseme rundete den Kurs ab. Vielen Dank an die Betriebsleiter und an Anarb für die Organisation und die Gastfreundschaft!
� Bild: Anarb

Züchternews



PASSAT (BS)  
Payssli-ET x Glenn-ET x Peter-ET
Bild: Passat VALENCIA

G B% 78 +873 kg M -0.05% F +0.05% E

 Milch
 Fundament
 Euter

Swiss Power.
Die neu klassierten Braunvieh-Stiere.

UDORO (BS)   
XDober’s Umberto UDORO
Umberto x Glenn-ET x Pat-ET
Bild: Udoro DANUTA

G B% 86 +914 kg M +0.28% F +0.01% E

 Milch
 Fett %
 Zellzahl

ROMOLO (OB)   
Rino x Rico x Olino
Bild: Romolo TINA

G B% 84 +148 kg M + 0.25% F +0.13% E

 Inhaltsstoffe
 Rahmen
 Euter

ELAN (BS)  
Fischli’s TOP Einstei ELAN
Einstein x Latemar x Eagle-ET
Bild: Elan BINJA

G B% 88 +567 kg M -0.07% F +0.19% E

 Blutführung 
 Eiweiss
 Euter
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Unmittelbar nach der Geburt
KRONI 611 Selenovit plus Flüssiges Selen-Eisenpräparat 
Flasche à 250g inkl. Dosierpumpe

KRONI 630 Vit-Schlundkapseln Vitaminstosspräparat zum Aufbau des Immunsystems 
Dose à 40 Stück | Karton à 3 Dosen 

Bei Durchfall
KRONI 718 Hydrafeed Elektrolytisches Brausegranulat zur Rehydrierung bei Durchfall 
Karton à 16 Beutel | Box à 8 Karton

KRONI 723 Cryptosol® Paste  Sicherer Start auch bei hohem Infektionsdruck  (z.B durch Kryptosporidien)
Verpackung 10 Pasten à 100 ml

Kälbergrippe 
KRONI 719 Forte  Stärkung der Abwehrkräfte, bei Kälbergrippe,  positive Effekte auf die Atemwege
Sack à 10 kg | Kessel à 3 kg

Bei Atemwegsproblemen 

KRONI 818 Mentholyx  Mit ätherischen Ölen, Einsatz bei Atemwegserkrankungen 
Eimer à 5 kg | Eimer à 22,5 kg

Die Vitamin-kapsel für alle Fälle

kroni.ch

KRONI – der Kälberspezialist

KRONI AG Mineralstoffe  |  CH-9450 Altstätten  | 071 757 60 60  |  info@kroni.ch

Hamster Lalante wird Miss BGS

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

Am «Salon d’Agriculture» in Paris holte sich Lalante den Titel 
«Miss BGS». Die Hamster-Tochter vom Gaec Chevallier Jacoil-
lot (Côte d’Or) setzte sich in der Jungkuh-Konkurrenz durch. 
Die Abteilungen mit Töchtern aus dem inländischen Zuchtpro-
gramm wurden vom neuen Verbandspräsidenten Vincent Jul-
han gerichtet. 

www.brune-genetique.com

Miss BGS Hamster Lalante.� Bild: Restelli

Züchternews
Qualitas wurde für SNP-basierte Abstammungskontrolle 
akkreditiert

FRANZ SEEFRIED, Qualitas AG

Bisher wurde die Abstammungskontrolle mit Mikrosatelliten 
und durch akkreditierte Labore durchgeführt. Dies ändert sich 
nun, da Qualitas durch ICAR, dem International Committee for 
Animal Recording, und Interbull für die Durchführung der Ab-
stammungskontrolle mittels SNP-Daten akkreditiert wurde.
Ab sofort führt Qualitas im Auftrag der Zuchtverbände die Ab-
stammungskontrolle unter Verwendung von SNP-Daten durch. 
Damit wird eine Vereinigung der genomischen Selektion mit 
der Abstammungskontrolle erreicht. Bisher waren dies zwei ge-
trennte Bereiche der Herdebuchverwaltung.
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Umfrage ausgefüllt – Kalb gewonnen!
TONY DETTLING, Braunvieh Schweiz 

Braunvieh Schweiz interessiert sich für Ihre Meinung! 
Darum wird alle zwei Jahre eine Kundenumfrage, kurz 
MAFO, durchgeführt. Unter allen Teilnehmern, die 
sich die Zeit genommen haben, um diesen Fragebogen 
sachgemäss auszufüllen, wird jeweils ein Zuchtkalb 
verlost. 
Franz Barmettler aus Ennetmoos im Kanton Nidwalden 
ist der glückliche Gewinner der diesjährigen Verlo-
sung. Er gewinnt das frohwüchsige Haegar-Kuhkalb 
Gordana aus dem Stall von Theo und Toni Kempf aus 
Attinghausen.
Gordana geht mutterseits auf Genox-Boy und Fantastic 
zurück. Mit einem Zuchtwert Milch von +555 kg und 
einem Gesamtzuchtwert von 1138 hat sie nebst dem 
vielversprechenden Exterieur auch solide Zuchtwerte. 
Zusammengefasst: ein komplettes Gesamtpaket und 
somit ein würdiger Preis für eine wichtige Teilnahme 
und Auskunft an unserer Kundenumfrage.

Alle zwei Jahre wieder
Die MAFO gibt Braunvieh Schweiz Inputs zur Zufrieden-
heit der Kunden und kann die Richtung für die Zukunft 
massgeblich mit beeinflussen. Rund 1800 Umfragen 
wurden per Mail in verschiedene Regionen der Schweiz 
und an alle Varianten von Betriebsgrössen verschickt. 
Rund 46 % der Umfragebögen kamen ausgefüllt zurück. 
Die Umfrage wird bereits in einem beauftragten Büro 
unabhängig ausgewertet und im Verlauf der nächsten 
Monate publiziert. Informationen zu den Ergebnissen 
der Umfrage finden Sie unmittelbar im Anschluss an 

die Auswertung wiederum im «CHbraunvieh». Franz 
Barmettler wünschen wir mit dem gewonnenen Kalb 
alles Gute und weiterhin viel Freude an der Braunvieh-
zucht.�

tony.dettling@braunvieh.ch

Franz Barmettler freut sich über das gewonnene Kuhkalb Gordana von Toni Kempf 
aus Attinghausen (rechts).� Bild: Braunvieh Schweiz

  �   Anzeige

Kälbergesundheit – Antibiotikareduktion

Der Einsatz von Antibiotika in der Nutztierhal-
tung kann, soll und muss längerfristig reduziert 
werden. Welche Strategien sind Erfolg verspre-
chend? Antworten erhielten Interessierte an 
zwei «Farm Academy»-Fachtagungen der Multi-
forsa AG.

In der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung gilt 
es, bestehende Möglichkeiten zur Verbesserung 
der Tiergesundheit sowie zur Senkung des Anti-
biotikaeinsatzes zu nutzen. Eine enge Zusam-
menarbeit, Bestandesbetreuung, zwischen 
Tierhaltenden und Bestandestierarzt, ein konse-
quentes Ausrichten des Betriebsmanagements 

auf die Tiergesundheit sowie eine allgemeine 
Verbesserung der Betriebshygiene sind Grund-
steine für eine erfolgreiche Umsetzung von 
StAR, der Strategie Antibiotikaresistenzen des 
Bundes, in der Landwirtschaft.

Fachspezialisten erläuterten die folgenden  
Aspekte:
– �Stress, suboptimale Haltungs- und Umweltbe-

dingungen führen zu einer übermässigen Be-
lastung der Kälber.

– �Die Luftqualität, ein gutes Stallklima, ist ein 
entscheidender Aspekt bei der Gesunderhal-
tung der Kälber.

Anlässlich der Betriebsbesuche wurden spezifi-
sche Lösungsansätze präsentiert und im regen 
Austausch unter den Berufskolleginnen und 
-kollegen sind Erfahrungen und Tipps weiterge-
geben worden.� Rainer Dipper, Multiforsa AG
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Porträts

Sandro Castelli übernahm den Betrieb im Januar 2017 
von seinem Vater Antonio, der ursprünglich aus dem 
Tessin stammt. Castelli möchte eine funktionierende 
und gesunde Kuh mit einem starken Exterieur. Vor ein 
paar Jahren zierten einige Holstein-Tiere den Bestand. 
Diese wurden aber ausgemerzt, da er die Robustheit 
und Langlebigkeit der Braunen Rasse sehr schätzt. 
Die Kühe stehen in einem Anbindestall auf einer Kalk-
Stroh-Matratze. Wenn immer möglich werden die 
Tiere auf das gut arrondierte Weideland gelassen. Dem 
Tierwohl wird besondere Beachtung geschenkt. Insbe-
sondere bei den Kälbern. Diesen muss gemäss Castelli 
viel Hingabe gewidmet werden. Kälber sollen stets Heu 
und Kraftfutter zur Verfügung haben. Die Verfügbar-
keit von lauwarmem Wasser erhöht deren Aufnahme.

Brunstbeobachtung steht im Zentrum
Nicht selten taucht ein Tier Castellis an der Spitze der 

Economy Stars auf. Mit Blooming Rivella hatte er die 
zweithöchste Milchleistung bei den Economy Stars 3. 
ff. Laktation 2017. Sie erreichte in der dritten Laktation 
12 641 kg Milch und überzeugte mit tiefen Zellzahlen, 
gutem Gehalt, einer Persistenz von 94 und guter 
Fruchtbarkeit. 
«Eine gute Fruchtbarkeit ist der Schlüssel zum Erfolg», 
ist der Betriebsleiter überzeugt. Täglich werden 
mindestens 20 Minuten in die Brunstbeobachtung 
investiert. Zudem wird ein besonderes Augenmerk auf 
die Fütterung gelegt. Die Kühe erhalten die ersten 100 
Tage nach dem Abkalben Glycerin als Ketoseprophy-
laxe. Aktuell verzeichnet Castelli 1,4 Besamungen pro 
Tier und Laktation.
Mehr als die Hälfte aller Tiere werden gesext besamt. 
Maststiere kommen sehr selten zum Einsatz. Dies hat 
den Grund, dass Castelli das Jungvieh über diverse 
Absatzkanäle problemlos verkaufen kann. 

Erfolgreicher Handel mit dem 
Braunvieh-Marktplatz
ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

Im luzernischen Neudorf liegt der Betrieb von Sandro Castelli. Er hat sich mit dem Verkauf 

von erfolgreichen Braunviehtieren einen Namen gemacht. Viele davon wechselten über den 

Marktplatz von Braunvieh Schweiz ihren Besitzer. Castelli nutzt diese Plattform bereits seit 

einigen Jahren sehr erfolgreich.

Betriebsleiter Sandro 
Castelli mit Biver-

Tochter Lady, die auf 
eine starke Kuhfami-

lie zurückgeht.
Bilder: Braunvieh Schweiz
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Intensive Nutzung des Marktplatzes
Die Philosophie des Vaters mit dem Verkauf guter Kühe 
und gutem Jungvieh wurde vom jetzigen Betriebsleiter 
übernommen und intensiviert. Über den Marktplatz 
vermarktet Castelli regelmässig und erfolgreich seine 
Tiere. Es wechseln jährlich zirka 12 Tiere ihren Besitzer 
über den Marktplatz. «Ein Angebot war bereits nach 
3 Stunden verkauft», lobt Castelli diese Dienstleistung 
von Braunvieh Schweiz. Auf dem Braunvieh-Markt-
platz sind im Mittel 270 Tiere im Angebot. Je Monat 
gehen momentan über 9100 Suchanfragen ein. 
Es werden oft die besten Tiere des Bestandes verkauft. 
Somit hat sich Castelli auch einen guten Ruf verschafft. 
Dieser hilft nun, die Tiere schnell und zu guten Preisen 
zu verkaufen. «Nur mit den besten Tieren kann 
Werbung für die eigene Zucht gemacht werden», 
rechtfertigt Castelli seine Verkaufsstrategie. 
Weiter schätzt Castelli den Kontakt mit anderen Züch-
tern. Durch den Marktplatz lernt er andere Züchter 
und Händler kennen. Wenn diese mit den gekauften 
Tieren zufrieden sind, kommen sie bei der Suche nach 
Spitzentieren oft wieder direkt auf ihn zu. In Zukunft 
möchte Castelli auch die Möglichkeit der Bilderplatzie-
rung im Marktplatz nutzen. Dadurch wird das Auge des 
Suchenden vermehrt auf seine Angebote aufmerksam.

Weitere Möglichkeiten für den Handel 
werden genutzt
Neben dem Marktplatz werden auch Auktionen für 
den Handel genutzt. Sei es bei der Auktion am Stieren-
markt, Swissgenetics Sale oder auf dem Horben. Gar 
über den WhatsApp-Status werden Tiere vermarktet. 
«Wenn ich über WhatsApp das Foto eines Tieres veröf-
fentliche, erhalte ich jeweils sehr viele Anfragen», sagt 
Castelli, für den jede Gelegenheit recht ist, um auf 
seine Zucht aufmerksam zu machen. 
Nicht selten ergibt sich aus einem Verkauf auch gleich 
ein Gegengeschäft, wobei Castelli wieder an neue 
Spitzengenetik kommt. Wenn Tiere gekauft werden, 
sollten diese schon speziell sein und dürfen gerne auch 
etwas mehr kosten. Beim Kauf wird besonders darauf 
geachtet, dass starke Kuhfamilien im Hintergrund 
stehen. Aus diesem Grund stehen auch Nachfahren 
von Collection Collette, Playboy Lady, Zoldo Mara oder 
Old Mill Emory Snickerdoodle im Stall der Castellis. Es 
wurde auch schon amerikanische Genetik direkt über 
Embryonen importiert. Dabei helfen ihm die durch den 
Handel entstandenen Kontakte.
Für Ausstellungen ist dem Betriebsleiter der Aufwand 
oft zu gross. Allerdings ist die Freude riesig, wenn ein 
Tier mit dem Präfix Castelli BS zuoberst auf dem Trepp-
chen steht. Ein Beispiel dafür dürfte wohl Jongleur 
Calanda sein, die einige Schauerfolge feiern durfte.�

roman.zurfluh@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Sandro Castelli, Sandweid 1, 6025 Neudorf

Lage	 680 Meter über Meer, Talzone
Fläche	 24 Hektaren LN, 5 Hektaren Wald
Tierbestand	 44 Kühe und 34 Stück Jungvieh, 220 Mastschweine
Aufstallung	 Kühe im Anbindestall, Jungvieh im Laufstall
Besamungsstiere	 Phil, Lennox, Biver, Blooming, Calvin
Milchleistungsdaten	 20.03.2018: 9124 kg Milch, 4.18 % Fett, 3.47 % Eiweiss
Fütterung	� TMR: Grassilage, Maissilage, Heu, Emd, Ökoheu, 

Eiweisskonzentrat; Heu ad libitum, Kolbenschrot; 
Sommer sobald möglich Nachtweide, ansonsten  
Ganztagesweide

Milchverwertung	 ZMP 330 000 kg
Arbeitskräfte	 Betriebsleiter, Vater 50 %, Bruder Ivan bei Arbeitsspitzen
Präfix	 Castelli BS

Die formatstarke Payoff Paya verkörpert das Zuchtziel von Sandro Castelli. Sie lieferte 
in sieben Laktationen durchschnittlich über 10 500 kg Milch.� Bild: KeLeKi
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Die Geschichte der braunen Tiere auf dem Betrieb der 
Möschlers im bernischen Orpund begann vor rund 
50 Jahren. Damals wurden von Seniorchef Christian 
Möschler ca. sechs Simmentaler Kühe gehalten. Doch 
auf seinem Betrieb funktionierten diese nicht wie 
gewünscht und zeigten Probleme beim Abkalben. So 
kam es, dass sich Christian erstmals eine braune Kuh 
kaufte. 
Dank den positiven Abkalbeeigenschaften dieser 
einen Kuh wechselte der Bestand langsam die Farbe. 
Das Braunvieh war rar in der Region und so musste 
trotzdem hin und wieder noch mit einem Simmentaler 
Stier des Nachbarn belegt werden. KB war damals 
noch nicht erlaubt.

Aus sechs mach über sechzig
1980 wurde der damalige Stall für sechs Kühe umge-
baut und bot neu Platz für 13 Kühe. Zu einem späteren 
Zeitpunkt wurde für weitere 9 Kühe aufgestockt. 

Nachdem Christian und Stefan einige Jahre eine Gene-
rationengemeinschaft geführt hatten, übernahm Stefan 
den Betrieb 2006. Im Herbst 2008 wurde nach einem 
¾ Jahr Bauzeit der heutige Stall mit 69 Kuhplätzen und 
60 Plätzen für Jungvieh und Kälber aufgerichtet. Mit 
viel Eigenleistung und noch mehr Schweiss und Enga-
gement wurde der grossräumige Laufstall gerade so 
vor Wintereinbruch vollendet.

Lange sollen sie leben
Heute käuen dort rund 65 braune Kühe und ein roter 
Farbtupfer wieder. Auch die Galtkühe, das Jungvieh 
und die Mastkälber befinden sich darin. Der Betriebs-
leiter strebt mit seinem Milchvieh-Bestand eine hohe 
Lebensleistung an. «Ich möchte fruchtbare Kühe 
mit einem guten Fahrwerk», beschreibt Stefan sein 
Zuchtziel. «Gesunde Klauen sind im Laufstall das A 
und O», erklärt er weiter. «Eine Kuh, die nicht läuft, 
gibt auch keine Milch.» Um die Fruchtbarkeit der 

Braunvieh im Berner Seeland
CÉCILE MEILI, Braunvieh Schweiz

Nur fünf Kilometer von Biel entfernt befindet sich der Betrieb von Stefan Möschler. Der gut 

65-köpfige Milchviehbestand ist aufgrund der Farbe eine wahre Rarität im Berner Bezirk Biel. 

Der vielseitige Betrieb ging stets mit der Zeit und machte so vor Veränderungen nicht halt.

Christian (l.) und 
Stefan Möschler (r.) 

streben einen ge- 
sunden, langlebigen 

und fruchtbaren 
Bestand an.

Bilder: Braunvieh Schweiz
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Tiere zu verbessern, füttert er zurzeit den frisch abge-
kalbten Tieren Leinsamen. Dies solle dem embryonalen 
Frühtod entgegensteuern. Er ist gespannt, ob die Tiere 
tatsächlich weniger umrindern werden. 
Auch dem Milchfluss steuert er sehr viel Wichtig-
keit bei. «Ich möchte keinem Rind Oxytocin spritzen 
müssen. Das mache ich höchst ungerne», ist sich der 
Züchter sicher. Mit der Milchleistung der Tiere ist Stefan 
zufrieden. Er verlangt vom Braunvieh nicht mehr unbe-
dingt eine weitere Leistungssteigerung.

Züchten ist Veränderung
Stefan setzt komplette Stiere mit guter Non-Return-
Rate ein. Im Verlauf der Jahre hat sich das Zuchtziel des 
Bielers betreffend Grösse der Kühe verändert. Früher 
züchtete er eher grössere, schwerere Tiere. Heute 
bevorzugt er die etwas kleineren Artgenossinnen.
Seit rund einem Jahr müssen sich die Kühe bei ihm 
ohne Trockensteller auf das neue Kalb vorbereiten. 
«Die damit verbundenen etwas höheren Zellzahlen 
nehme ich in Kauf», so Stefan Möschler. Der Züchter 
arbeitet eng mit seinem Bestandestierarzt zusammen. 
Die Milchviehhaltung läuft über Stefan Möschler. Sein 
Partner der ÖLN-Gemeinschaft ist mehrheitlich für 
den Ackerbau verantwortlich. Es gibt so eine gemein-
same Fruchtfolge. An Wochenenden lösen sie sich im 
Lohnverhältnis ab. Warum eine ÖLN-Gemeinschaft 
und keine Betriebsgemeinschaft? «Wir wollten nur 
zusammen sein, nicht heiraten», scherzt der Betriebs-
leiter.

Direkt ab Hof
Neben der Milchviehhaltung ist die Direktvermarktung 
der eigenen Produkte ein wichtiger Betriebszweig. 
Bereits seit 35 Jahren wird direkt ab Hof verkauft. 
Marlène, Ehefrau von Stefan, und seine Mutter Ursula 
investieren viel Zeit und Energie in den Hofladen. 
Frisches Gemüse und Obst, Milch, Buurehof-Glace, 
Konfitüren, Sirup und viele weitere Produkte werden 
angeboten. Für Stefan ist die Kombination der Glace-
Herstellung und der Kälbermast ideal. Magermilch 
oder auch überschüssigen Rahm kann so via Mast-
kälber veredelt werden.
Junior und Senior Möschler sind sehr zufrieden mit 
ihrem Bestand und möchten zurzeit nicht mehr weiter-
wachsen. Eine 100 000er Kuh, einen Economy Star 
und Erfolge in der VZG betreffend Lebensleistung und 
Exterieur sind Momente, die die Züchter geniessen und 
auch ein wenig Stolz machen.
Auch der Nachwuchs von Stefan und Marlène, die 
18-jährigen Söhne Lars und Jan, zeigen Interesse am 
Betrieb und Milchvieh. Sie stehen beide im zweiten 
Lehrjahr als Landwirt.�

cecile.meili@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Stefan Möschler, Brüggstrasse 80, 2552 Orpund

Lage	 450 Meter über Meer, Talgebiet
Betriebsgrösse	� 31 ha LN, davon ca. 20 ha Grasland (Kunstwiese, 

Zwischenfrucht)
	� 69 ha LN in der ÖLN-Gemeinschaft mit Jean-Claude 

Graf, Orpund
	� Ackerbau: Kartoffeln, Gerste, Mais, Raps, Weizen, 

Zuckerrüben; Gemüse für Direktvermarktung: Tomaten, 
Auberginen, Salat, Gurken, Nüsslisalat, Zwiebeln, 
weiteres saisonales Gemüse

Tierbestand	� 65 – 69 Kühe, eigene Aufzucht ca. 30 Stk., Mastkälber 
16 Stk.; 350 Legehennen

Alpung	 Sömmerung der Rinder im Jura
Leistungen	� 06.2017: 53 Abschlüsse Ø 8873 kg Milch, 3.85 % F, 

3.48 % E; LL: 28 934 kg Milch, 3.95 % F, 3.53 % E
Stiereinsatz	� Breiter Stiereinsatz, Rinder konsequent mit Jungstieren, 

aktuell sind Blooming, Biver, Simbaboy, Lennox etc., 
teilweise gesext. Fleischrassenstier ab ca. 3. Besamung

Fütterung Milchvieh	� Winter: TMR mit Grassilage, Heu, Emd, Maissilage, 
Zuckerrübenschnitzel und Kartoffeln, Eiweisskonzentrat 
und Leistungsfutter. Kraftfutter max. 4 kg in Startphase 
(ca. 740 kg/Jahr)

	� Sommer: wie Winter, ohne Zuckerrüben und Kartoffeln. 
Zusätzlich Weide auf den arrondierten Flächen (ca. 6 ha)

Milchverwertung	� Emmi, 500 000 kg Lieferrecht; Kälbermast ca. 60 000 kg;
	� Verkaufsautomat ca. 18 000 kg, Glace etc. via Direktver-

marktung
Arbeitskräfte	� Stefan Möschler, Vater Christian Möschler, 100 %-Ange-

stellter Lukas Schenk, Frau Marlène und Mutter Ursula 
verantwortlich für Direktvermarktung, Söhne Jan und 
Lars (18) in der Freizeit

Seit rund 35 Jahren wird bei Familie Möschler frische Milch, saisonales Gemüse und 
Obst sowie selbst hergestellte Produkte an den Mann und die Frau gebracht.
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Martin Hübscher weist gerne darauf hin, dass der 
Weiler Liebensberg schon bald den 750. Geburtstag 
feiern kann und somit älter ist als die Eidgenossen-
schaft.
Die Eltern von Martin Hübscher waren jahrelang auf 
dem Betrieb angestellt. Mit dem Tod des Eigentü-
mers wurden sie innert kürzester Zeit vor die Tatsache 
gestellt, entweder den Hof zu verlassen oder ihn zu 
kaufen. Es dauerte nur wenige Tage und schon kamen 
die ersten Interessenten, um den Hof anzuschauen. 
Zum Glück waren die Gebäude sehr alt (Wohnhaus 
spätes 17. Jahrhundert). Somit war der Hof nicht sehr 
attraktiv für die Kaufinteressenten. Nach eingehender 
Beratung mit der ganzen Familie kauften die Eltern 
Hübscher den Betrieb und führten ihn noch während 
vier Jahren weiter bis zu ihrer Pensionierung. Martin 
und Maja Hübscher richteten ab diesem Zeitpunkt 
ihren beruflichen Werdegang so ein, dass sie am 
1.1.1998 den Betrieb übernahmen. Bis zu diesem Zeit-
punkt arbeitete der ausgebildete Agronom vollamtlich 
als Landwirtschaftslehrer am Strickhof in Wülflingen.

Stetig gewachsen
Zeitgleich mit dem Beginn der Selbstständigkeit wurde 
ein neuer und einfacher, aber zweckmässiger Laufstall 
erstellt. Ursprünglich diente er dem Milch-, Galt- und 
Jungvieh. Mittlerweile sind nur noch die 60 Milchvieh-
plätze im Stall integriert. Für die Galtkühe wurde ein 
einfacher Anbau erstellt und der Nachwuchs geniesst 
die Jugendzeit im Zürcher Oberland.
Von zwei Nachbarn konnte die Milchproduktion 
übernommen werden. Mit dem einen betreibt Martin 
Hübscher eine Fruchtfolgegemeinschaft. Mit diesen 
Erweiterungen wurden auch Kühe übernommen. 
Daher verwundert es nicht, dass noch eine Handvoll 
Kühe im Stall stehen, welche nicht braun sind. Der 
Betriebsleiter betont aber sehr, dass für ihn die braune 
Kuh die Richtige sei. Er weist vor allem auf die Stoff-
wechselelastizität seiner Braunen hin. Die Kühe können 
betriebstechnische Futterschwankungen bestens aus- 
gleichen.
In den vergangenen Jahren konnte die Milchleistung auf 
dem Betrieb nur langsam gesteigert werden, da durch 

Einfach und wirtschaftlich
ERNST BRÄNDLI, Braunvieh Schweiz

Der Hof von Martin und Maja Hübscher befindet sich in einem Weiler mit dem wunder- 

schönen Namen Liebensberg. Dieser liegt nordöstlich von Winterthur, unmittelbar an der 

Grenze zum Kanton Thurgau. Angepasst an die natürlichen Standortbedingungen wird 

hauptsächlich Gras- und Milchwirtschaft betrieben. Ergänzt durch Obstbau, Direktver- 

marktung, Partyraumvermietung und ein breites Kursangebot.

Seite 4/4 
Datum 17.04.2018 

Vielseitig, flexibel, volksnah 
 

Neben der Milchproduktion werden 3 ha Intensivobst bewirtschaftet. Das meiste sind Äpfel und ein Teil Birnen. 

Das Obst wird nicht über einen Grossverteiler vermarktet. Ein Teil wird im eigenen Hofladen verkauft. Das 
übrige Obst wird in andere Hofläden und an Detaillisten geliefert und erscheint dort in den Sortimenten. 

Gelagert wird das Obst in einem CA-Lager in Rickenbach, welches Familie  Hübscher zusammen mit 5 anderen 

Landwirten betreibt. 

Im weiteren befindet sich eine kleine Baumschule auf dem Betrieb, welche von Claudia Huber betrieben wird. 

Im umgebauten alten Kuhstall werden verschiedene Events abgehalten. Man kann diesen für Feste, Kurse und 

weitere Anlässe mieten. 

Maja Hübscher ist gelernte Floristin. Sie hat in Frauenfeld über längere Zeit ein Blumengeschäft betrieben. 

Diese Fähigkeit nutzt sie auf dem Liebensberg, indem Sie florale Kurse erteilt, welche sehr beliebt sind. Martin 
Hübscher arbeitet weiterhin in einem Teilzeitpensum am Strickhof. Er unterrichtet die Lehrlinge in der 

Grundausbildung in den Fächern Tierhaltung und Milchwirtschaft. Den angehenden Bäuerinnen erteilt er den 

Unterricht in Betriebslehre. Eine der neueren Aufgaben von Martin Hübscher ist die Politik. 2015 wurde er in 

den Zürcher Kantonsrat gewählt, wo er stark für die Landwirtschaft eintritt. 

Es läuft einiges auf dem Liebensberg. Das Ehepaar Hübscher betont, dass Sie dies nicht ohne ihre sehr 

zuverlässigen Mitarbeiter, der Mithilfe von sehr vielen guten Freunden Nachbarn und der Familie meistern 

können.  
 

http://huebscher-liebensberg.ch 

Zufriedene weide- 
gewohnte Herde.

Bilder: Braunvieh Schweiz
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die ständige Vergrösserung der Herde bei der Zucht und 
Remontierung Kompromisse eingegangen wurden. 
Durch den Abgang einiger altgedienter Nutzkühe ist die 
Durchschnittsleistung nun markant angestiegen. Dafür 
hat die Lebensleistung ein wenig an Boden verloren.
Ein grosser Teil der Sommerfütterung wird mit inten-
sivem Weidegang gemacht. Auf jeder Weide steht eine 
Tränke mit direkter Zuleitung vom Hof. Dieses Jahr 
weidet die Herde vom Liebensberg bereits seit Ostern. 
Einfache Betriebsabläufe und Wirtschaftlichkeit werden 
auf dem Betrieb grossgeschrieben. So arbeitet der 
Betrieb mit der Buchhaltungsauswertung AgriPerform 
(www.agriperfom.ch) – einem Röntgenapparat für die 
Buchhaltung, der hilft, die Kosten genau zu kennen 
und die Wirtschaftlichkeit zu verbessern.
Der Betriebsleiter besamt die Kühe selber. Seit Neustem 
kann dies auch die langjährige Angestellte Claudia 
Huber. Obwohl im zweckmässigen Büro im Stall ein 
Computer vorhanden ist, sticht die grosse Übersichts-
tafel hervor.

Vielseitig, flexibel, volksnah
Neben der Milchproduktion werden 3 ha Intensivobst 
bewirtschaftet. Das meiste sind Äpfel und ein Teil 
Birnen. Das Obst wird nicht über einen Grossverteiler 
vermarktet. Ein Teil wird im eigenen Hofladen verkauft. 
Das übrige Obst wird in andere Hofläden und an 
Detaillisten geliefert und erscheint dort in den Sorti-
menten. Gelagert wird das Obst in einem CA-Lager in 
Rickenbach, welches Familie Hübscher zusammen mit 
fünf anderen Landwirten betreibt.
Im Weiteren befindet sich eine kleine Baumschule auf 
dem Betrieb, welche von Claudia Huber betrieben 
wird. Im umgebauten alten Kuhstall werden verschie-
dene Events abgehalten. Man kann diesen für Feste, 
Kurse und weitere Anlässe mieten.
Maja Hübscher ist gelernte Floristin. Sie hat in Frauen-
feld über längere Zeit ein Blumengeschäft betrieben. 
Diese Fähigkeit nutzt sie auf dem Liebensberg, indem 
sie florale Kurse erteilt, welche sehr beliebt sind. 
Martin Hübscher arbeitet weiterhin in einem Teilzeit-
pensum am Strickhof. Er unterrichtet die Lehrlinge in 
der Grundausbildung in den Fächern Tierhaltung und 
Milchwirtschaft. Den angehenden Bäuerinnen erteilt 
er den Unterricht in Betriebslehre. Eine der neueren 
Aufgaben von Martin Hübscher ist die Politik. 2015 
wurde er in den Zürcher Kantonsrat gewählt, wo er 
stark für die Landwirtschaft eintritt.
Es läuft einiges auf dem Liebensberg. Das Ehepaar 
Hübscher betont, dass es dies nicht ohne seine zuver-
lässigen Mitarbeiter sowie der Mithilfe von vielen 
guten Freunden, Nachbarn und der Familie meistern 
kann.�

huebscher-liebensberg.ch
ernst.braendli@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Martin und Maja Hübscher 
Carla und This

Lage	 520 Meter über Meer, Talzone
Betriebsgrösse	� 50 ha Landwirtschaftliche Nutzfläche
	 Hauptsache Grasland und Silomais
	 Fruchtfolgegemeinschaft mit dem Nachbarn
	 3 ha Intensivobst		
Tierbestand	 60 Kühe
	� Jungvieh in Aufzuchtvertrag bei Rolf Dobler, Bäretswil
	 Ein Teil Kühe gealpt auf Alp Stürfis, Maienfeld 
Fütterung	� TMR mit Mais, Gras und Heu, im Sommer grosser Anteil 

Weidehaltung
Milchleistung	 04.2018: 8304 kg, 4.31 % Fett, 3.53 % Eiweiss
Milchproduktion	 48 000 Liter monatliche Planungsmenge, Mooh
Direktvermarktung	 Obst, Milch, Schnaps, Alpkäse, Blumen
Weiteres	 Florale Kurse, Partyraumvermietung
Arbeitskräfte	� Martin und Maja Hübscher; Claudia Huber, land- 

wirtschaftliche Angestellte; Michael Mächler und  
Marco Willi, Lehrlinge

Ausserbetriebliche
Tätigkeiten:	 Lehrer am Strickhof, Kantonsrat

Übersicht auf den 
ersten Blick.

Michael Mächler, 
Claudia Huber,  
Marco Willi, Maja 
und Martin Hübscher, 
This Hübscher,  
es fehlt Tochter  
Carla Hübscher.
Bild: Familie Hübscher
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Hunderttausender Kühe
Bilder: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

Gisler’s Eagle VICTORIA  CH 120.0340.6898.1, 
09.10.05 

V: EAGLE-ET LBE  85-85/82-84/84 1.L
LL  100 150 kg  4.27 %  3.71 %  21.9 kg Milch/Leb.Tag
Z + E: GG Gisler Thomas + Thomas, Littenheid

LAUBI  CH 120.0352.8870.8, 24.03.04 

V: DENMARK-ET LBE  85-80/83-82/83 1.L
LL  100 142 kg  3.61 %  3.55 %  19.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Fischbacher Urs, Ganterschwil
Z: Fischbacher Paul, Ganterschwil

BIANDA  CH 120.0174.3904.3, 09.06.01 

V: PETBERGER LBE  80-86/84-88/84 2.L
LL  101 127 kg  4.07 %  3.49 %  16.4 kg Milch/Leb.Tag
E: Falk Andrea, Fideris
Z: Brunner Christian, Urnäsch

GOLDA  CH 120.0166.3062.5, 19.05.01 

V: GORDON LBE  80-83/79-80/80 1.L
LL  101 405 kg  4.37 %  3.43 %  16.4 kg Milch/Leb.Tag
Z + E: Bossart Daniel, Sonterswil

TRIA  CH 110.0252.0717.8, 15.12.98 

V: TRILOG-ET LBE  80-80/78-85/80 1.L
LL  100 950 kg  3.55 %  3.30 %  14.3 kg Milch/Leb.Tag
E: Gmür Roman, Gommiswald
Z: Wolfensberger Martin, Pfäffikon ZH

LOLITA CH 120.0197.7610.8, 16.01.02 

V: PICARD-ET LBE  94-94/96-94/95 3.L
LL  100 794 kg  4.02 %  3.36 %  17.0 kg Milch/Leb.Tag
E: Suter Christian, Ried (Muotathal)
Z: Marty Josef, Braunau
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MARASUTA  CH 120.0392.8445.4, 20.11.03 

V: SULTAN LBE  80-81/79-81/80 1.L
LL  101 989 kg  4.34 %  3.40 %  19.4 kg Milch/Leb.Tag
Z + E: Schäppi-Limacher Max, Wiezikon b. Sirnach

MERILON  CH 120.0460.6054.6, 07.01.06 

V: JOLT-ET LBE  78-81-76/78-80/78 1.L
LL  101 776 kg  3.47 %  3.11 %  22.7 kg Milch/Leb.Tag
Z + E: Daepp Ruedi, Arbon

WILMA  CH 120.0237.0678.8, 28.12.01 

V: DINO LBE  91-93-91/90-94/91 5.L
LL  100 409 kg  4.35 %  3.32 %  16.9 kg Milch/Leb.Tag
Z + E: Eggenberger Hans, Grabserberg

BELLA  CH 120.0243.2903.0, 13.04.02 

V: JUSTY LBE  82-83/84-85/83 1.L
LL  101 394 kg  4.07 %  3.39 %  17.4 kg Milch/Leb.Tag
E: BG Brunner Ernst + Werner, Krummenau
Z: Brunner Ernst + Werner, Krummenau
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SORANA  CH 120.0402.3967.2, 05.01.04 

V: JUSTY LBE  72-83/80-75/78 1.L
LL  104 531 kg  4.03 %  3.62 %  20.1 kg Milch/Leb.Tag
Z + E: Hausheer Joe, Hagendorn

Bild: Privat

LENA  CH 110.3130.8414.6, 19.12.98 

V: NIPPEL LBE  77-82/80-85/81 1.L
LL  100 442 kg  4.36 %  3.45 %  14.2 kg Milch/Leb.Tag
E: Hilbi Christoph, Mels
Z: Guntli Hanspeter, Mels

Bild: Privat
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«Braunvieh bi dä Lüüt» –  
Zuchtprogramm 2017+
TONY DETTLING, Braunvieh Schweiz

Endlich geht es weiter! Die Frühlingsanlässe von «Braunvieh bi dä Lüüt» stehen an. Es warten wiederum inter- 

essante Betriebe und informative Referate. Gleich zweimal Meier steht auf dem Programm. Einmal ist es der 

Betrieb von Hans-Jörg Meier aus Waldkirch SG und zum anderen sind es die Brüder Jörg und Urs Meier aus 

Rüschlikon ZH. Das Leitthema ist das neue Zuchtprogramm 2017+. Beide Gastgeber machen beim Programm 

überzeugt mit. Schauen Sie vorbei!

Zuchtprogramm 2017+: 
Daten sammeln für 

Zuchtwerte.
Bild: Braunvieh Schweiz

Die Züchteranlässe von «Braunvieh bi dä Lüüt» lockten 
schon viele Besucher in der ganzen Schweiz an. So soll 
es auch am 9. und 18. Mai wieder sein. Dann heisst 
es einmal mehr herzlich willkommen zu «Braunvieh bi 
dä Lüüt». Auch dieses Mal haben sich wiederum zwei 
engagierte Braunviehzuchtbetriebe dazu entschieden, 
die Hoftore für eine grosse Besucherschar zu öffnen. 
Gleich zwei Mal Meier steht auf dem Programm. 
Einmal in St. Gallen und einmal in Zürich. Als Leitthema 
für die beiden Anlässe dient das neue Zuchtprogramm 
2017+, allem voran Bruna Data.

Warum Bruna Data?
Mehr fordern, mehr profitieren! So ungefähr lautet das 
Motto des neuen Zuchtvertrags. Nebst den bekannten 
Anforderungen wie der Milchleistungsprüfung und der 
Linearen Beschreibung sind die Erfassung der Gesund-
heitsdaten sowie die Typisierung aller weiblichen Jung-
tiere die Basispfeiler der neu geschaffenen Stufe des 

Zuchtprogramms. Nebst dem Ziel, wie bis anhin. Infor-
mationen für die Nachzuchtprüfung der Jungstiere für 
Leistungs- und Exterieurmerkmale zu erhalten, geht 
Bruna Data einen Schritt weiter. 
Mit der nahtlosen Erfassung von Gesundheitsdaten auf 
Betrieben mit über 20 MLP-Abschlüssen soll die Daten-
grundlage geschaffen werden, um möglichst schnell 
Zuchtwerte für Gesundheitsmerkmale zu ermöglichen. 
Die genomische Typisierung ist aus der Zucht nicht 
mehr wegzudenken. Zuchtstationen auf der ganzen 
Welt arbeiten intensiv mit genomischen Jungvererbern 
und der Erfolg bestätigt ihren Kurs.
Um die Informationen aus dem Erbgut mit möglichst 
hoher Sicherheit zu bestimmen, braucht es eine grosse 
Datengrundlage, die sogenannte Lernstichprobe. Mit 
der Ausweitung der weiblichen Lernstichprobe soll 
die Sicherheit der genomischen Zuchtwerte erhalten 
bleiben. Der Name Data ist somit Programm – Zucht-
programm!
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Mittwoch, 9. Mai:  
Hans-Jörg Meier, Waldkirch SG
MEIHOWA, mit diesem Präfix wird der Name und 
Wohnort der Familie Meier, Hohfirst, in Waldkirch 
abgekürzt. Die begeisterte Braunviehzüchterfamilie 
legt den Schwerpunkt auf den Kuhkomfort. Mit dem 
Ziel möglichst viel Luft und Licht in den Kuhstall zu 
bringen, modernisierten Meiers den 37-jährigen 
deckenlastigen Laufstall. Die weiche Liegefläche mit 
flexiblen Abtrennungen bringt den Kühen zusätzlichen 
Komfort.
Nach über 40 Jahren ohne Tierzukäufe setzen sich auf 
dem Betrieb MEIHOWA die besten Kuhfamilien durch. 
Etwa die Hälfte aller Tiere auf dem Betrieb stammt aus 
der J-Familie. Die bekannteste daraus ist MEIHOWA 
Agenda Jakarta, Miss OLMA 2014, welche kurz vor 
der neunten Abkalbung steht. Eine weitere bekannte 
Kuh war Medina (Jolden x Wurl x Ensign). Aus ihr 
stehen Vasir Mesir und Nescardo Messi bei Swissge-
netics im Einsatz. 
Nebst der Zuchtarbeit auf dem eigenen Betrieb enga-
giert sich Hans-Jörg Meier beim St. Galler Braunvieh-
zuchtverband.

Freitag, 18. Mai:  
Jörg und Urs Meier, Rüschlikon ZH
Die Betriebsgemeinschaft Längimoos befindet sich 
einen Steinwurf entfernt von der Stadt Zürich. Wie 
es Jörg Meier bezeichnet, ein Randgebiet der Land-
wirtschaft. Gerade deshalb setzten die Verpächter auf 
einen innovativen vielseitigen Betrieb für Stadt- und 
Landbevölkerung. Der neu erbaute Laufstall für die 40 
behornten OB- und ROB-Kühe gleicht einer Villa für 
Rindvieh. Grosszügige Platzverhältnisse mit viel Licht 
und demzufolge hoher Kuhkomfort.
Die produzierte Milch wird auf dem Betrieb pasteu-
risiert und an die beiden Pflegezentren Nidelbad in 
Rüschlikon und Erlenhof in der Stadt Zürich sowie 
über einen privaten Milchhändler abgesetzt. Monatlich 
werden 8000 Liter Milch über diesen Kanal vermarktet. 
Weitere 7000 Liter werden an die Mooh geliefert. 
Das Original Braunvieh auf dem Betrieb begeistert die 
Betriebsleiter. Die Zweinutzungsrasse entfaltet ihre 
Vorteile im hügligen Rüschlikon vollkommen. Eine 
graslandbasierte Fütterung mit einem hohen Weide-
anteil ertragen die robusten Kühe auch bei wechsel-
haftem oder heissem Wetter ohne Probleme.
Die gute Fleischleistung erlaubt es, alle männlichen 
Kälber selbst auszumästen. Das bildet ein weiteres 
Standbein für den Betrieb. Von hoher Wichtigkeit 
sind aber auch die gesunden Euter sowie die Frucht-
barkeit, was schlussendlich eine lange Nutzungsdauer 
verspricht. All diese Vorteile überzeugen die Züchter 
von der Original-Braunviehkuh.
Weitere Informationen sowie einen Anfahrtsplan 
finden Sie auf unserer Homepage.

Zögern Sie nicht!
Beide Gastgeberbetriebe sind schnell erreichbar und 
nur wenige Minuten ab der Autobahn. Interessante 
Betriebe und informative Referate kombiniert mit 
einem geselligen Abschluss in der Festwirtschaft 
warten auf Sie. Besuchen Sie uns am 9. und 18. Mai an 
den jeweiligen Anlässen.�

Hans-Jörg und Monika Meier-Keller, 
Hohfirst, 9205 Waldkirch

Mittwoch, 9. Mai 2018

18.00 Uhr 	 Offene Stalltüren 
19.00 Uhr 	 Apéro
19.30 Uhr 	 Begrüssung durch den Moderator
19.50 Uhr 	 Vorstellung Betrieb durch den Betriebsleiter
20.00 Uhr 	 Fachvortrag
20.45 Uhr 	 Diskussion 
21.00 Uhr 	 Geselliges Beisammensein

Jörg und Annemarie und Urs und Margrit Meier, 
Hintere Längimoosstrasse, 8803 Rüschlikon

Freitag, 18. Mai 2018

18.30 Uhr 	 Offene Stalltüren 
19.00 Uhr 	 Apéro
19.30 Uhr 	 Begrüssung durch den Moderator
19.50 Uhr 	 Vorstellung Betrieb durch den Betriebsleiter
20.00 Uhr 	 Fachvortrag
20.45 Uhr 	 Diskussion 
21.00 Uhr 	 Geselliges Beisammensein

www.braunvieh.ch ➔ Agenda ➔ Events Braunvieh 
Schweiz ➔ Braunvieh bi dä Lüüt
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Edinburgh Lina dominiert 
Gotthard Open 2018
RAPHAEL BISSIG, Seedorf

Das 15. Gotthard Open, die offene Schweizer Meisterschaft der Erstmelkkühe, fand in diesem 

Jahr zum ersten Mal in Giubiasco statt. Andrea und Adrian Arpagaus aus Falera führten ihre 

Siegesserie mit Edinburgh Lina weiter. Sie wurde verdiente Champion und zudem auch noch 

Euterchampion.

Richter Emanuele Balliana, der zu Hause in Sardinien, 
Italien, 240 Milchkühe mit eigener Nachzucht hält, war 

von der Qualität am Gotthard Open begeistert. Für ihn 
hat die Schweiz weltweit das beste Braunvieh. In der 
Tat waren zuletzt mehrere Spitzentiere im Ring aufge-
reiht, welche um den begehrten Titel Miss Gotthard 
Open 2018 kämpften. 
Balliana entschied sich für die Seriensiegerin Edinburgh 
Lina von Andrea und Adrian Arpagaus, welche einmal 
mehr einen sehr starken Auftritt bot. Der Bündner 
Zuchtbetrieb ist seit einiger Zeit in Hochform und 
trumpft nebst der bekannten Schaukuh Jongleur Elisa 
auch immer wieder mit anderen Tieren auf. Bereits in 
der Abteilung fünf durfte er einen Doppelsieg mit Lina 
und der Zweitplatzierten Alino Mirka feiern. 
Die enorm gross gewachsene Felder’s BS Fantastic 
Fashon von Danilo und Söhne Taddei aus Leontica 
durfte sich als Vizechampion feiern lassen. Mit der sehr 
kompletten Erstlaktierenden Portmann BS Fantastic 
Faith von Josef Portmann, Schüpfheim, war eine 
zweite Fantastic-Tochter auf dem Podest vertreten und 
erhielt die Ehrenerwähnung. 

Siegerpodest BS v. l. Vize Fantastic Fashon von Danilo e filli Taddei, Champion Edinburgh Lina von Adrian Arpagaus, MH Fantastic Faith von Josef Portmann.

Champion BS wurde die überlegene Edinburgh Lina von Adrian Arpagaus aus Falera.
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Tolle Euter
Auch in der Schöneuterwahl ging kein Weg an Edin-
burgh Lina vorbei. Die Bündnerin gewann mit ihrem 
enorm hoch über dem Sprunggelenk liegenden und 
straff verbundenen Voreuter den Euterchampion-Titel. 
Jongleur Joana von Damian Arnold, Schattdorf, wurde 
mit ihrem hohen und breiten Nacheuter Vize-Schö-
neutersiegerin. Ebenfalls aufs Treppchen und somit 
Mention Honorable Schöneuter wurde Felder’s BS 
Fantastic Fashon, die Vize-Champion von Danilo und 
Söhne Taddei aus Leontica.

Schrackmann siegt bei OB
Bereits zum zweiten Mal lud das OK, bestehend aus 
den beiden Züchtergruppen Uri-Gotthard und Tessin, 
auch Kühe der Rasse Original Braunvieh ans Gott-
hard Open ein. Somit gehörte die Abteilung vier den 
OB-Kühen. 
Einmal mehr schaffte es der OB-Zuchtbetrieb von 
Thomas Schrackmann aus Sarnen, die besten Tiere 
aufzuführen. Schrackmann gelang ein Doppelsieg 
mit Edual Eva und Amrein’s Edual Emely. Da es beim 
Original Braunvieh nur eine Abteilung gab, wurde Eva 
gleichzeitig Gotthard Open OB-Champion. Ebenfalls 

kürte Richter Balliana die Abteilungssiegerin Edual Eva 
von Thomas Schrackmann zur Euterchampion. Hinter 
den beiden Edual-Töchtern platzierte sich Lusten-
berger OB Eusebio Edita von Josef Lustenberger, 
Habschwanden, auf dem dritten Platz.�

bissig.raphi@hotmail.com

Siegerpodest BS v. l. Vize Fantastic Fashon von Danilo e filli Taddei, Champion Edinburgh Lina von Adrian Arpagaus, MH Fantastic Faith von Josef Portmann.

Schöneuterchampion 
BS wurde Edinburgh 
Lina, die mit ihrem 
straffen Euter über-
zeugte.

Dieses Jahr wurden zum 2. Mal auch OB-Tiere rangiert. Im Vordergrund Champion OB Edual Eva von Thomas Schrackmann, Sarnen.� Bilder: Braunvieh Schweiz
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Güllen mit System Hadorn’s Gülletechnik AG, Lindenholz, CH-4935 Leimiswil 
Fon 062 957 90 40, www.hadorns.ch

Hadorn-Tauchmotorrührwerk-Kunden 
legen Wert auf Betriebssicherheit, Rühr- und 
Mixleistung.

Mixleistung 
erhöhen.

03/16

Ehrung Milchkontrolleure

ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz 

Die VZG/VZV haben die Möglichkeit, übers «CHbraunvieh» 
ihre Milchkontrolleure zu ehren und sich für ihre Dienste zu be-
danken. Die eingesendeten Beiträge werden auf einer ¼-Seite 
publiziert, wenn es sich um ein rundes Jubiläum (10, 20, 30 
usw. Jahre) oder um eine Verabschiedung handelt. Das dazu 
eingesendete Bild soll mit einer kurzen Legende beschriftet sein 
und muss eine Datengrösse von mindestens 1 MB haben. Es 
sollte beachtet werden, dass die Ehrung nicht länger als einen 
Monat her ist. Text und Bild müssen von der VZG/VZV an info@
braunvieh.ch gesendet werden. 

Blitzlicht

Verdienter Ruhestand für Josef Schallberger

HANSRUEDI SCHALLBERGER, VZV Lungern 

Josef Schallberger ist ein begeisterter Braunvieh-Fan. Der Züch-
ter des Stieres Ural war während 17 Jahren als Milchwäger für 
den VZV Lungern OW tätig. Im Alter von 87 Jahren gibt er sei-
ne Tätigkeit nun in jüngere Hände. Der VZV Lungern OW dankt 
Sepp für sein langjähriges Engagement.

Lisbeth Blättler 45 Jahre Milchkontrolleurin

HERMANN IMLIG, VZV Finstersee 

Lisbeth Blättler war während 45 Jahren als Milchwägerin für 
den VZV Finstersee unterwegs. Wir danken ihr ganz herzlich für 
ihre Arbeit. Der VZV Finstersee wünscht Lisbeth und der Familie 
im Ruhestand alles Gute. Als Dank wurde ihr ein Geschenkkorb 
und ein Gutschein überreicht.
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Plattenbach BS 
Glenny Gina wurde 
zur Champion-Kuh 
erkoren.
Bilder: Raphael Bissig

5. Schwyzer Braunviehschau
ERICH VON AH, Abteilung Beratung und Weiterbildung, Pfäffikon SZ

Die Züchtergruppe Schwyz feierte ihr 20-jähriges Bestehen am 24. 
März 2018 mit der 5. Braunviehschau (früher Top Show) in der 
Markthalle Rothenthurm. Die knapp 80 Kühe und 30 Rinder von 
über 25 Ausstellern wurden von Heini Stricker respektive Andreas 
Huber gerichtet. 
Nebst den Siegerinnen von 15 Abteilungen wurden auch drei Schön- 
eutersiegerinnen sowie drei Champion-Titel samt Podest erkoren. 
21 Züchter waren mit 3 Kühen an der Ausstellung vertreten. 
Die Rangzahl ihrer Kühe sowie der Milchwert entschied über die 
Betriebsmeisterschaft. Diese Wertung konnte Armin Schatt aus 
Feusisberg vor Beat Horat aus Schindellegi und Markus Kennel 
vom Steinerberg für sich entscheiden. 

Champions in diversen Kategorien
Zur Junior Champion und somit zur schönsten Erstmelkkuh wurde 
Silverstone Sira von Beat Horat aus Schindellegi vor Paul Kennel’s 
Plisa von Markus Kennel, Steinerberg, und vor Wermont Daisy-Lou 
von Peter Betschart, Muotathal, gewählt. Letztere erhielt zudem 
den Schöneuterpreis für Kühe in erster Laktation zugesprochen. Alle 
drei Kühe konnten im Vorfeld ihre Abteilung für sich entscheiden. 
Die weiteren 7 Abteilungen mit Kühen in zweiter und folgender 
Laktation überzeugten den Richter immer wieder mit ihrer Qualität 
bis in die hintersten Ränge. Aus diesen Abteilungssiegerinnen kürte 
der Richter Plattenbach BS Glenny Gina von Peter Betschart aus 
Muotathal zur Champion der 5. Braunviehschau. Die feingliedrige 
und schaugewohnte Kuh überzeugte den Richter mit ihrem impo-
santen Becken und der korrekten oberen Linie. Das Siegerpodest 
komplettierte Vize-Champion Schatt’s Jongleur Zoe von Armin 
Schatt aus Feusisberg sowie Halter’s Zaster Zoldi von Edwin Schuler 
aus Seewen, die beide ebenfalls bereits ihre Abteilung gewonnen 

hatten. Weitere Schöneuterpreise konnten an Jongleur Jamira von 
Roland Kälin aus Euthal sowie Jongleur Zoe von Armin Schatt aus 
Feusisberg vergeben werden.
Am Abend wurden die Rinder in 4 Abteilungen gerichtet. Der 
Champion-Titel der Rinder ging an Pius Schuler’s Blooming Fasca 
von Peter Betschart aus Muotathal. Ein wuchtiges Tier mit impo-
santem Becken, welches aber auch mit milchigem Bein zu über-
zeugen wusste. Vize-Champion wurde Häcki BS Vileno Dorina von 
Josef Häcki aus Pfäffikon SZ und Mention Honorable KÄLINgen 
Genox-Boy Giulia von Paul Kälin-Merz aus Steinen. Ein gelungener, 
züchterisch hochstehender Anlass führte noch tief in die Nacht zu 
zahlreichen Fachsimpeleien und geselligem Beisammensein. �

www.vieh-zentralschweiz.ch
erich.vonah@sz.ch

Armin Schatt aus Feusisberg wurde Betriebsmeister.
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Jongleur Silvana doppelt nach
NICOLE AMREIN-SCHERRER, Willisau

«Besonders die Qualität der jungen Kühe war extrem 
hoch und das bis in die hinteren Ränge», so OK-Präsi-
dent Willmann. Er ist überzeugt und weiss, die Siege-
rinnen der 2. Luzerner Kantonalen Braunviehschau 
können auch national ganz vorne mitmischen. 
 
Entlebucher Züchter ganz vorne
Als Grand-Champion der Luzerner Kantonalen Braun-
viehschau verliess zum zweiten Mal Jongleur Silvana 
von GoldHill Genetics, Romoos, den Schauplatz. 
Dahinter konnte sich mit ihren Euterqualitäten die 
milchtypische, schliffige Jongleur Jacobellis von Marco 
Hofstetter aus Entlebuch platzieren. 
Junior Champion wurde Fantastic Faith von Josef Port-
mann, Schüpfheim. Der Vize-Titel ging an die Virestar-
Tochter Violetta von Richard Studer aus Hasle.
Silvana und auch Faith konnten den Schöneutertitel in 
ihrer Kategorie für sich gewinnen. Das schönste Euter 
bei den mittleren Kühen hatte Jongleur Wendy von 
WTS-Genetics, Menznau. 
Einmal mehr war Jongleur der Stier des Tages. Bei den 
Championwahlen der älteren Kühe stellte er, bzw. seine 
Töchter alle Podestplätze. Neben Blooming waren 
seine Töchter auf den Podestplätzen der Abteilungen 
am häufigsten zu finden. Ebenfalls mehrmals auf dem 
Podest anzutreffen waren Töchter der Stiere Big Star, 
Norwin, Alino und Calvin.
Den Miss-Genetik-BS- und Miss-Protein-Preis holten 
die Kühe aus dem Stall von Marco Hofstetter. Nicht 

nur Schönheit, sondern auch einen hohen Gesamt-
zuchtwert und einen hohen Eiweissgehalt erzielten 
die Kühe Biver Beverly und Blooming Buanna. Der 
Miss-Genetik-Preis beim Original Braunvieh wurde an 
die ältere Kuh Herkules Hansa von David und Nicole 
Amrein-Scherrer überreicht.
Wally, eine Blooming-Tochter aus dem Stall von 
Roman Marbacher, Schüpfheim, ergatterte sich den 
Rinder-Champion-Titel. Das älteste und mächtige Rind 
der Schau bekam den Vorzug gegenüber Genox-Boy 
Genya aus dem Stall von Marco Hofstetter. 
Nicht nur BS-, auch OB-Tiere wurden aufgeführt. 
Grand Champion wurde Wito Willia von Hanspeter 
Fluder, Schwarzenberg. 
Den Rinder-Champion stellte Beda Trüb aus Ebnet mit 
Eldor Esteffanie. 

Züchter-Virus in Luzern ausgeprägt
Der Züchter-Virus ist bei den Luzerner Braunviehzüch-
tern besonders stark ausgeprägt. 65 Landwirte und 
Braunviehzüchter führten 135 Brown-Swiss-Tiere und 
32 Tiere Original Braunvieh zum kantonalen Vergleich 
auf. Das 10-köpfige OK hatte hervorragende Arbeit 
geleistet. Der Tag verlief reibungslos und in enger 
Zusammenarbeit mit der Region. 
1200 Personen fanden den Weg nach Menznau. Mit 
dabei waren die regionale Bevölkerung sowie Züchter 
und ihre Familien aus der ganzen Schweiz, Deutsch-
land und Österreich.�

Das OK der 2. Luzerner Kantonalen Braunviehschau sowie die Siegertiere dürfen auf eine erfreuliche Schau zurückblicken.� Bild: Hugo Studhalter
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Am Sonntag, 25. März, fand in Giubiasco TI auf dem Marktplatz 
die Giubiespo 2018 statt; mit Rindern aus der ganzen Schweiz und 
Kühen aus dem Tessin. Mit 195 angemeldeten Tieren war das Inte-
resse an einer Teilnahme wiederum gross. Das OK zeigte sich sehr 
zufrieden mit dem Verlauf des Ausstellungstages. Die Qualität der 
ausgestellten Tiere, insbesondere der älteren Kühe, beeindruckte 
auch Chefexperte Stefan Hodel und Kommentator Angelo Pozzatti. 
Es kamen 130 Rinder aus der ganzen Schweiz und 65 Kühe aus 
dem Kanton Tessin. Darunter auch verschiedene bekannte Schau-
tiere, die in der Vergangenheit Champion-Titel oder Abteilungs-
siege gewonnen haben.
Richter Stefan Hodel aus Dagmersellen LU war begeistert von 
der starken Qualität der Tiere. Er machte einen grossartigen Job 
während dem ganzen Tag. Speaker Angelo Pozzatti aus Italien 
übersetzte die Kommentare von Richter Stefan Hodel laufend für 
die Einheimischen ins Italienische.

Rinderwettbewerb
Am Vormittag wurden Rinder rangiert, aufgeteilt in 10 Abtei-
lungen. Bei der Rinder-Champion-Wahl gewann Norwin Britney 
von Werner Züger SZ. Dieses Rind war letztes Jahr an der Giubiespo 
Gesamtdritte. Reserve-Champion wurde Chämpf’s BS Blooming 
Resi von Fabian Kempf UR und der Titel Mention Honorable ging 
an Blooming Milena von Gion Christian Dolf GR. 

Starke Tessiner Kühe
Am Nachmittag war es Zeit für die Milchkühe. Viele Zuschauer 
waren der Meinung, dass es die stärkste Kantonalschau seit jeher 
war. Richter Stefan Hodel lobte die Qualität der Kühe sehr. Als die 
Abteilung der älteren Kühe mit vier und mehr Abkalbungen rangiert 

war, fand Stefan Hodel kaum Worte für den Kommentar! «Eine 
absolute klasse Abteilung älterer Kühe, sehr stark bis auf die letzten 
Ränge und mit einer gewaltigen Spitze!» Näf’s Damien Assmira von 
Danilo Taddei und Söhne gewann sie. Rang 2 resultierte für Truaisch 
Flli. Panner Fortuna im Besitz von Matthias Vitali vor Horat Twingi’s 
Alibaba Amanda von Valerio und Simone Tabacchi.

Älteste Kuh mit einem Traumeuter
Bei den Schöneuterwahlen mit dabei in der engsten Auswahl waren 
Vigor Raissa, Sergio und Roberto Ponzio; Horat Twingi’s Silverstar 
Asia, Valerio und Simone Tabacchi; Taddei Top TI Jack Binja und 
Näf’s Damien Assmira, beide im Besitz von Danilo Taddei und Söhne, 
und einer Kuh mit 9 Abkalbungen, Polti Top TI Parko Patty von Enea 
Polti. Sie wurde wenige Minuten später dank ihrem starken und 
straffen Euter zur Miss Schöneuter gekrönt vor Assmira und Binja.
Bei der Wahl der Miss Giubiespo 2018 waren am Schluss folgende 
Kühe im Spiel: Hassan Ulmi und Jost Gisler’s Fantastic Felicia, beide 
im Besitz von Nicola Pedrini, Taddei Top TI Jack Binja, Näf’s Damien 
Assmira und Truaisch Flli. Panner Fortuna. Alles Kühe, die bereits 
schon an nationalen Schauen erfolgreich mitmachten oder für die 
Zukunft grosses Potenzial haben. Miss Giubiespo wurde Damien 
Assmira, Vize-Miss Panner Fortuna und Honorable Mention 
Fantastic Felicia.
Das OK von der Giubiespo zeigte sich sehr zufrieden mit dem 
Verlauf der Ausstellung und gab schon einen wichtigen Termin für 
das nächste Jahr bekannt! Die Giubiespo 2019 findet am 24. März 
2019 statt, genau am gleichen Ort wie immer.�

www.facebook.com/giubiespo/

Starke Giubiespo 2018 im Tessin
SIMONE TABACCHI, OK Giubiespo

Damien Assmira  
von Danilo Taddei.
Bild: Braunvieh Schweiz
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Jubiläumsschau 50 Jahre VZG Gutenburg
CELINE OSWALD, VZG Gutenburg

Bei wunderschönem Frühlingswetter konnte die VZG Gutenburg 
am 14. April ihr 50-jähriges Bestehen feiern. Die beiden Richter 
Enrico Bachmann und Beat Horat hatten 162 Brown-Swiss-Tiere 
aus 39 Betrieben der Regionen Oberaargau, Emmental, Luzerner 
Hinterland und Solothurn zu rangieren.

Rinder und Erstmelken
Mit der Rangierung der Kategorien der Rinder und Erstlingskühen 
wurde die Jubiläumsschau eröffnet. Rinderchampion wurde Oslana 
BS Blooming Bertille von Christian Oswald, Ursenbach. Schö-
neuter-Siegerin der Erstlingskühe wurde Zumbühl’s BS Jenor Svenja 
von Marcel Zumbühl, Thunstetten. Als grosse Siegerin der Erst-
lingskühe ging Steinhof’s Genox-Boy Gardona von Bruno Gisler, 
Rumisberg, vom Platz. 

Kuhwettbewerbe
Mit der Rangierung der Kühe ab 2. Laktation betraten einige 
bereits bekannte Schaudiven den Ring. Mit Zumbühl’s BS Jongleur 
Jamajka war die Reserve-Schöneuter-Champion der Erstlingskühe 
der BRUNA 2017 vertreten. Knapp ein Jahr nach diesem Erfolg 
gewann sie souverän den Schöneuterwettbewerb der zweit- und 
dritt-laktierenden.
An Stuppan’s Gilberto Pilla, Champion Gotthard Open 2011 und 
IGBS Champion 2015, kam niemand vorbei. Ihr Besitzer Patrick 
Lüthi aus Heimiswil gewann mit ihr den Schöneuter-Titel der Kühe 
der 4. ff. Laktation sowie den Titel der Senior Champion. Familie 
Hodel, Schötz, feierte mit Swissdream Blooming Bassora und 
Swissdream Fantastic Fortuna den Reserve-Sieg sowie die Ehren-
erwähnung der Seniorkühe. Swissdream Blooming Bassora verliess 
zudem den Schauplatz als Miss Protein. Zur Miss Genetik wurde 
Zumbühl’s BS Pelux Pina von Peter Mosimann, Signau, erkoren.�

Bild: Melanie Siegenthaler

9402 Mörschwil
T 071 388 14 40
www.amagosa.ch

Wand- und 
Siloauskleidung
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Anfang Oktober findet im Prättigau wieder das Alp 
Spektakel statt. Es ist bereits die 13. Ausgabe. Neben 
diversen Neuerungen am Anlass selbst, steht auch das 
Organisationskomitee unter neuer Leitung. Der neue 
OK-Präsident ist ein Alp-Spektakel-Organisator der 
ersten Stunde. Seit vielen Jahren ist Hans Jegen, Land-
wirt aus Seewis, vor allem für den farbenprächtigen 
Alpabzug verantwortlich. Nun übergibt er diese Aufgabe 
an zwei Nachfolger und übernimmt das Präsidium. 
Das rund 20-köpfige Organisationskomitee ist erfreut, 
mit Hans Jegen einen erfahrenen, sehr engagierten und 
bestens vernetzten neuen Präsidenten gefunden zu 
haben. Unter seiner Leitung sind die Vorarbeiten zum 

13. Prättigauer Alp Spektakel vom 4. bis 7. Oktober 
2018 bereits in vollem Gang. Hauptattraktion wird 
traditionsgemäss der Alpabzug vom Samstagmittag in 
Seewis sein. Bereitstehen werden auch ein lebendiger 
Markt, eine Alpkäsedegustation und ein tolles Kinder-
programm. Weitere Höhepunkte sind das Alpen-
barttreffen, die Jodlermesse, der Kinderumzug und 
das Rinderspektakel. Den Auftakt zum Anlass bilden 
werden erneut die beiden harmonischen Älplerznacht-
Abende am Donnerstag und Freitag. �

www.alpspektakel.ch
info@praettigau.info 

Hans Jegen neuer Präsident des Alp Spektakels
PETRA LUCK, OK Prättigauer Alp Spektakel

Der neue Präsident 
Hans Jegen.

Kochen, backen und heizen

140 Jahre

❑ Brotbacköfen
❑ Knetmaschinen
❑ Holz- und Kombiherde 
❑ Zentralheizungsherde
❑ Holzfeuerungskessel

❑ Pellet-Heizkessel
❑ Pellet-Lagersysteme
❑ Wärmespeicher
❑ Wärmepumpen
❑ Solaranlagen

Ofenfabrik Schenk AG   
3550 Langnau i.E. 
Telefon 034 402 32 62  
info@ofenschenk.ch
www.ofenschenk.ch

Verlangen Sie Prospekte über :

Ausstellung in
unserer Fabrik!

 

CH311
✔  Sie planen gezielt dank  

Paarungsübersicht und -statistik.

✔  Sie profitieren vom Einbezug aller  
verfügbaren Merkmale.

✔  Mit der professionellen Zuchtberatung  
sparen Sie Zeit.

Zuchtberatung
«Erfolgreiche Zucht beginnt mit  
bewusstem Anpaaren im Stall.»

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch

DE_INS_DL_Flyer_fbg.indd   8 11.01.16   08:12
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Auktionen

Mai 2018

Sa. 5. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle Rothenthurm SZ

Mi. 16. Verkaufstag Milchvieh und 
Fleischrinder, Kradolf, 8.00 Uhr

Di. 22. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg, 20.00 Uhr

Juni 2018

Mi. 6. Auktion Milchvieh, Kradolf, 
20.00 Uhr

Fr. 8. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen TG, 20.00 Uhr

Di. 12. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg, 20.00 Uhr

Juli 2018

Mi. 11. Auktion Milchvieh, Kradolf, 
20.00 Uhr

Di. 17. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg, 20.00 Uhr

August 2018

Mi. 8. Verkaufstag Milchvieh und 
Fleischrinder, Kradolf, 8.00 Uhr

Fr. 10. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen TG, 20.00 Uhr

Di. 14. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg, 20.00 Uhr

Sa. 18. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle Rothenthurm SZ 

Mi. 29. Auktion Milchvieh, Chommle 
Gunzwil, 20.00 Uhr

Mi. 29. Verkaufstag Milchvieh und 
Fleischrinder, Kradolf, 8.00 Uhr

Mi. 29. Viehmarkt Bernina Hospiz
Fr. 31. 27. Obwaldner Zucht-Nutzvieh- 

Auktion, Aariedstrasse, Giswil

September 2018

Do. 6. Auktion am Zuger Zuchtstier-
markt: Kühe, Rinder, Jungvieh 
(ab 13.00 Uhr), Stierenmarkt- 
areal Zug

Fr. 7. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen TG, 20.00 Uhr

Di. 11. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg, 20.00 Uhr

Veranstaltungen bitte melden unter www.braunvieh.ch «Agenda», 
oder telefonisch unter +41 (0)41 729 33 11, Margrith Schuler.Veranstaltungskalender

Ausstellungen

Mai 2018

Fr./Sa. 4./5. 100 Jahre VZG Engelberg, Schauplatz Sportingpark,  
Engelberg OW

Sa. 5. Regionalviehschau Goms, Holzhangar Flugplatz Münster
Sa. 19. Davoser Viehschau, Reithalle Frauenkirch, Davos Frauenkirch

September 2018

Mi./Do. 5./6. Zuger Zuchtstierenmarkt, Zug
Sa. 15. Kantonale Stierschau (Juniorenschau), Herisau, 9.00 Uhr
Sa. 15. 100-Jahre-Jubiläumsschau Schönholzerswilen mit Schauabend, 

20.00 Uhr
Mo. 17. Zucht- und Nutzviehschau Rothenthurm SZ
Di. 18. Gemeindeviehschau Herisau
Mi. 19. Gemeindeviehschau Trogen (Arlesheim Boden)
Do. 20. Gemeindeviehschau Teufen
Fr. 21. 125-Jahre-Jubiläumsviehschau VZG Wald-Rehetobel, Wald AR
Sa. 22. Gemeindeviehschau Bühler
Sa. 22. Gemeindeviehschau Gais
Sa. 22. Gemeindeviehschau Speicher
Mo. 24. Herbstviehausstellung Bezirk Schwyz, Feldli Schwyz SZ
Mo. 24. Gemeindeviehschau Schwellbrunn, 9.15 Uhr
Di. 25. Herbstviehausstellung Bezirk Einsiedeln, Brüel, Einsiedeln SZ
Di. 25. Gemeindeviehschau Stein, Schauplatz Dorfwiese 
Di. 25. Gemeindeviehschau Schönengrund, Schauplatz Bleicheareal
Mi. 26. Herbstviehausstellung Bezirk March, Hafenplatz, Lachen SZ
Do. 27. Gemeindeviehschau Urnäsch, 9.15 Uhr
Do. 27. Herbstviehausstellung Bezirk Küssnacht, Kehlmatt, Küssnacht SZ
Fr. 28. Herbstviehausstellung Bezirk Höfe, Maihof, Schindellegi SZ
Fr. 28. Gemeindeviehschau Wolfhalden  

(Gemeinden Wolfhalden und Lutzenberg)
Sa. 29. Viehschau Herrliberg, Drei-Rassen-Ausstellung,  

bei Kirche Wetzwil, Herrliberg
Sa. 29. Regionalschau der Seegemeinden in Weggis

Oktober 2018

Mi. 3. Gemeindeviehschau Waldstatt
Mi. 3. Gemeindeviehschau Walzenhausen
Fr. 5. Jubiläumsviehschau 125 Jahre VZG St. Gallenkappel,  

Mehrzweckhalle Holz, St. Gallenkappel 
Sa. 6. Gemeindeviehschau Heiden (Gemeinden Grub und Heiden)
Sa. 6. Grossviehausstellung Uri, Eyschachen Altdorf
Sa. 6. Jubiläumsviehschau 125 Jahre VZV Henau-Oberuzwil,  

Schauplatz Niederglatt, Uzwil
Do.– So. 11.– 21. OLMA, Olma Messen, St. Gallen
Fr. 12. Viehschau Engelberg und Grafenort
Sa. 13. Kantonale Grossviehschau Nidwalden
Sa. 13. Gemeindeviehschau Lungern OW, Seilbahnparkplatz,  

Rest. Camping, Lungern OW
Sa. 13. Gemeindeviehschau Hundwil
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Ihr Geschenk: 1 rustikales Käsebrett! 
Max.1 Stk. pro Kunde; gültig bis 11.5.18

Meliofeed AG
3360 Herzogenbuchsee
Tel. 058 434 15 15

besser vorbeugen als heilen melior.ch/moruline

8060 MORULINE® – 
100% natürlich und schmackhaft!
• Optimale Aufnahme von Aminosäuren und Omega-3
• Besserer Geburtsablauf und Versäuberung der Gebärmutter
•  Reduziert das Blährisiko bei Wiederkäuern

Beim Kauf von mind. 6 Säcken MORULINE® (150 kg)
schenken wir Ihnen ein rustikales Käsebrett!

NEU 
SOJAFREI!

90x133_Moruline Aktion_Braunvieh_04.2018_d.indd   1 11.04.2018   11:54:19

Aebi Suisse Handels- und Serviceorganisation SA  
CH-3236 Gampelen | CH-8450 Andelfingen | 032 312 70 30 | www.aebisuisse.ch 

Unser Produkte-Programm umfasst...
-  Gülle Rührwerke, Mixer, Zentrifugal Pumpen mit Schneidwerk, 

Schrauben und Zentrifugal Separatoren

Umwälzen, Pumpen, 

Separieren

100 Jahre Braunvieh Engelberg 
 4. + 5. Mai 2018, Sporting Park Engelberg

 

Freitag, 4. Mai 2018 - Rinder-Night-Show 

18.00 Eröffnung Festwirtschaft 
grosse Tombola 

 Rinder-Night-Show der  Gratis Eintritt! 
Jungzüchter Ob- und Nidwalden 

18.30 Rangierungen 
23.00 Champion-Wahl 

 Barnelochbar mit DJ Fätze 
  
Samstag, 28. April 2018, 19.30 Uhr 

Vernissage Engelberger Dokument im Talmuseum: 
„100 Jahre Viehzuchtgenossenschaft Engelberg“ 

28. + 29. April, 4. – 6. Mai 2018 14.00 – 17.00 Uhr 
Ausstellung im Talmuseum Engelberg: 

„100 Jahre Braunvieh Engelberg“ 
Gratis Eintritt! 

  
Parkplätze bei der Titlis-Bahn 
 

 

Samstag, 5. Mai 2018 - Jubiläumsausstellung 

9.00 Festwirtschaft 
 grosse Tombola – Hauptpreis Zuchtkalb 
 Ausstellung alter und neuer Maschinenpark 
 Schnapsbrennerei 
 Hoftafeln – Einblick in die Betriebe 
 Gumpischloss, Pony reiten 

9.30 Auffuhr 
10.00 Bewertung Zuchtfamilien 
13.15 Spezialwettbewerbe 
 Miss Genetik, Miss Protein, Rinderchampion, 
 Miss Jubiläum 
14.30 Senten durchs Dorf 

20.00 Züchterabig  Gratis-Eintritt! 
 Rangverkündigung Hoftafeln 
 Musikalische Unterhaltung mit Trio Wildbach
 Barnelochbar mit DJ Fätze 
  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Hauptsponsoren:     
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Schweiz. Natürlich.

Genox-Boy Bluuemli, EX 94, 4 Lakt. 35 935 kg Lebensleistung, 75 ZZ

«Wir züchten Schweizer Braunvieh, weil 
unsere Kühe mit ihrer hervorragenden 
Eutergesundheit brillieren.»

Betrieb Jakob Fuster-Wyss
Ø Lebensleistung 29 383 kg Milch, 4.27 % Fett und 3.48 % Eiweiss
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